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Hierzu zwei Beilagen.
Lagesrumlsehau.

Der Besuch des englischen Königspaarsin Ber¬
lin dürste nach einer Berliner Meldung erst im Laufe des
Monats Februar n . I . erfolgen. Der Aufenthalt der Gäste in
der Reichshauptstadt wird voraussichtlich drei bis vier Tage
dauern.

Der rumänische Kr i egsm i n ifter ist nach Deutsch¬
land abgereift, um an den Kaisermanövern teilzunehmen. Der
General dürfte sich etwa acht Tage in Deutschland aufhalten.

In Berlin hat der Alldeutsche Verband seine Ta¬
gung abgehalten. *

Die deutschen Aerzte sind auf ihrer Studienfahrt nach Spa¬
nien, den Kanarischen Inseln und Madeira in San Sebastian
angekommen und von einer Abordnung spanischer Aerzte, sowie
von den Stadtbehörden gastfreundlich ausgenommen worden.
König Alfons empfing eine Abordnung der deutschen Aerzte im
Schlosse Miramar.

*
Der internationale Philosophenkongreß in

Heidelberg ist geschlossen worden. Es wurde noch be¬
schlossen , den nächsten Kongreß in Bologna nicht, wie gemeldet,
1312, sondern schon 1911 abzuhalten.

-i-
In Petersburg und in den meisten Orten Rußlands ist die

öffentliche Feier des Jubiläums Tolstois amtlich ver¬
boten worden.

*

In Kiew wurde eine Bombenfabrik mit großen
Mengen Sprengmaterials und Bomben entdeckt . , Im Gouverne¬
ment brannten die Bauern zahlreiche Gutshäuser und Getreide¬
vorräte nieder. Viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

Die prasMenSwadl in ürn
vereinigten Staaten von Amerika.*)

Von Peter Ram sau er.
In diesem Jahre findet in den Vereinigten Staaten

von Nordamerika die Neuwahl des Präsidenten statt , und
fast täglich bringen die Zeitungen Anhaltspunkte und
Mutmaßungen zur Beurteilung der Aussichten für die
eine oder andere Partei und der von denselben aufgestellten
Kandidaten . Solche Mitteilungen und Betrachtungen
haben 'eigentlich erst dann Wert , wenn man wenigstens
einigermaßen über die öffentlich -rechtlichen Grundlagen
unterrichtet ist, welche für die Stellung des Präsidenten
und namentlich für die Wahl desselben maßgebend sind.
Mit dieser Künde ist es aber im allgemeinen sehr schlecht
bestellt, obgleich das amerikanische Verfassungsrecht ge¬
rade auch zur Vergleichung mit den entsprechenden Ver¬
hältnissen im deutschen Reiche von hohem Interesse ist.
Ich will versuchen , den Teil des öffentlichen Rechts der
Vereinigten Staaten , der unmittelbar mit der Bedeutung
und Wahl der Staatsgewalten , insbesondere des Präsi¬
denten , in Zusammenhang steht, in seinen Hauptzügen dar¬
zustellen — die naheliegenden Vergleiche mit dem Staats¬
recht des deutschen Reiches und der einzelnen Bundes¬
staaten dem Leser selbst überlassend . Die Souver änität
der Union beruht allein in dem Volk der Vereinigten
Staaten . Die 'Bundesregierung ist in drei einander
gleich geordnete Departements organisiert , deren
Faktoren der Kongreß , der Präsident und das Bundes-
Sericht sind . Der Präsident , welcher die vo l lz i e h en d e
Gewalt repräsentiert , wird auf vier Jahre gewählt und
tntt sein Amt am 4. März an . lieber die Wiederwählbar-
keit enthält die Verfassung keine Bestimmung . Einmalige
-Wiederwahlen haben häufig stattgefunden , aber ein wie¬
dergewählter Präsident ist noch nie von seiner Partei
Mm dritten Male als Kandidat aufgestellt ; ern Teil der
republikanischen Partei hat im Jahre 1880
lehr energische, aber schließlich doch fruchtlose Versuche ge¬
macht , diese Tradition zu Gunsten des Generals Grantzu
durchbrechen. Umgekehrt hat der öfter angeregte Gedanke,
me Wiederwählbarkeit abzuschaffen, wohl hm und wieder m
uer Wahlagitation eins Rolle gespielt , aber me in weiteren
weisen des Volkes tieferen Anklang gefunden.

Die Mitglieder des Bundesgerichts werden von dem
Präsidenten mit Zustimmung des Senats auf Lebenszeit er¬
nannt . Der Kongreß besteht aus dem Repräsentantenhaus
und dem Senat . Die Mitglieder des ersteren werden alle
Mer Jahre neugewählt , der Senat ist ein kontinuierliches
s^rgan , von dem jedes Mitglied auf 6 Jahre von den Legis-
En ^ u

.der Einzelstaaten gewählt wird , indem alle zwei
hre em Drittel ausscheidet . ^ - -

^ Sur das Repräsentantenhaus entscheidet keineswegs ein

- *> Nach von Holst. Das Staatsrecht der Vereinigten« waten ^ reiburg 1885 . Dieses Werk ist hüben und drüben als
unerkannt. Eine neue Auflage ist jn Vorbereitung.

allgemeines , an das Bürgerrecht geknüpftes Stimmrecht,
vielmehr kann man Bürger der Vereinigten Staaten sein,
ohne das aktive Wahlrecht zu genießen , und kann ohne den
Besitz des Bürgerrechts aktiv wahlberechtigt sein . Es richtet
sich das im allgemeinen nach den sehr verschiedenen Bestim¬
mungen der Gesetzgebung der einzelnen Bundes¬
staaten. Allgemein gültig auf Grund eines Gesetzes der
Union ist nur , daß Rasse, Farbe oder frühere Sklaverei kein
gesetzlicherGrund sein darf , dasStimmrecht für dasRepräsen-
tantenhaus zu verfügen oder zu verkürzen , und daß durch das
(nach dem Recht des Wohnsitzes entscheidende) Gesetz nieman¬
dem das Wahlrecht zum Repräsentantenhaus entzogen werden
kann , der dasselbe zu dem zahlreichsten Organ der Staats¬
legislatur besitzt . Ein weiterer Druck der Unionsgefetzgebung
auf Einführung des allgemeinen Stimmrechts besteht
darin , daß ein Staat , der nicht alle 21 Jahre alten männ¬
lichen Bürger zur Wahl für das Repräsentantenhaus zuläßt,
eine verhältnismäßige Einbuße an der Zahl der aus
feinem Gebiet zu erwählenden Mitglieder erleidet , welche im
übrigen nach der alle 10 Jahre zu ermittelnden Bevölke¬
rungszahl bestimmt wird . Feststehend ist in dieser Bezie¬
hung nur , daß auf 30 000 Einwohner höchstens 1 Mitglied
in das Repräsentantenhaus zu wählen ist, das Nähere wird
im Wege der Gesetzgebung angeordnet . Die Senatoren wer¬
den durch Mehrheit der Stimmen beider Häu¬
ser der einzelnen Bundesstaaten gewählt , im Senat wird
aber nicht nach Staaten , sondern nach einzelnen Mitgliedern
abgestimmt.

Der Präsident muß geborener Bürger der Vereinigten
Staaten , mindestens 35 Jahre alt und wenigstens 14 Jahre
in der Union ansässig fein . Die Wahl ist eine indirekte
und die Verfassung setzt fest, daß jeder Staat so viele Wahl-
männsr haben soll, als er Senatoren und Repräsentanten
im Kongreß hat , überläßt es aber vollständig den Legislatu¬
ren der Einzelstaaten , zu bestimmen , wie dieselben bestellt
werden sollen. Wenn sie jetzt vom Volk gewählt werden , so
ist das lediglich ein tatsächlicher Zustand , sie könnten auch
(wie dies in Süd -Carolina lange der Fall war ) von der Le¬
gislatur ernannt oder in beliebiger anderer Weise bestellt
werden . Den Wahltag hat der Kongreß auf den ersten Mitt¬
woch im Dezember festgesetzt, der Ort der Wahlhandlung
wird von den Legislaturen bestimmt . Zu einer Wahl ist die
Majorität sämtlicher Stimmen der Wahlmänner erforder¬
lich : ist eine solche Mehrheit nicht vorhanden , so hat das Re¬
präsentantenhaus einen von den drei Kandidaten zu wählen,
auf welchen die meisten Stimmen gefallen sind.

Es ist eine unbestrittene Tatsache , daß diese Bestimmun¬
gen über den Wahlmodus zu einer völlig inhaltlosen Form
geworden sind. Der wirkliche Vorgang ist folgender : Die
Parteien nominieren ihre Kandidaten in sogenannten Na¬
tionalkonventionen , die keinerlei rechtliche Existenz haben,
und deren Mitglieder ohne jegliche gesetzliche Kontrolle ge¬
wählt sind. Der Mißstand liegt darin , daß diese National¬
konventionen nicht die Masse der Partei , als vielmehr nur
die Politiker von Profession vertreten . Die Wahlmänner
sind Dekorationsfiguren ohne jeden eigenen Willen . Das
Volk nimmt nicht das geringste Interesse daran , wer dazu
ausersehen wird , denn die Gewählten sind auf Ehre gehalten,
für die von der Nationalkonvention aufgestellten Parteikan¬
didaten zu stimmen.

Zur Vervollständigung des Bildes ist nur noch anzufü¬
gen , daß bei aller Verschiedenheit der Verfassung der Ein¬
zelstaaten darin Ilebereinstimmung herrscht, daß überall
zwei Kammern bestehen, und daß hinsichtlich des aktiven
und passiven Wahlrechts allmählich die demokratischen
Grundsätze obgesiegt haben.

psittisever Tagesbericht.
veutMes Keicd.

Deutscher Juristentag.
8 . u . 8 . Karlsruhe , 7. Sept . Zum Deutschen Juristen¬

tage , der in den Tagen vom 9 . bis 13 . September in Karls¬
ruhe zusaimmentreten wird , sind jetzt die von hervorragen¬
den Autoritäten erstatteten Gutachten über die zu be¬
handelnden , allgemein ineressierenden juristischen und
sozialen Streitfragen erschienen. Die Arbeit des Juristen¬
tages wird in vier Abteilungen geleistet , an dis die 13
Punkte der Tagesordnung verteilt sind. Zu jedem Thema
sind mehrere Gutachter bestellt , die das Problem nach allen
Seiten hin beleuchten . Im Brennpunkt des Interesses stehr
natürlich die Revision des deutschen Straf¬
gesetz b u che s , die eine alte Forderung des Juristentages
ist. Es wird da zunächst die wichtige Frage aufgeworfen:
Welches Strafmitelsystem empfiehlt sich für das künftige
deutsche Strafgesetzbuch ? Zu diesem Thema haben Geh.
Oberregierungsrat im preußischen Ministerium des In-
nern Dr . Krohne (Berlin ) und Reichsgerichtsrat Eber-
mayer (Leipzig ) Gutachten erstattet . Dr . Krohne erklärt
die zunehmende Kriminalität aus den sozialen Zuständen.
Das werde dadurch bewiesen , daß die Bewohner der großen
Städte und der Industriezentren am stärksten kriminell
hervortreten . Die schlechten Lebensbedingungen führen
dazu . Das Wohnungselcnd treibt zu Beleidigungen , Stö¬
rungen des Hausfriedens und zu Verbrechen und Ver¬
gehen gegen hie Sittlichkeit . Die rückständige Anwendung »

der Armengesetzgebunig ist die Ursache vieler Diebstähle.
Die unverständige Behandlung der Alkohol- und Schank¬
stättenfrage hat viele Körperverletzungen zur Folge . Die
sträfliche Vernachlässigung der Jugendfürsorge ist schuld an
dem Anwachsen der Kriminalität der Jugendlichen . Eine
weitsichtige und großzügige Sozialpolitik muß energisch
gegen diese Mißstände Vorgehen , sonst ist die Strafjustiz im
Kampfe gegen die Kriminalität machtlos . Der Gutachter
bespricht dann die einzelnen -Strafmittel . Die Beseitigung
der Todesstrafe ist zur Zeit nicht erreichbar . Die Freiheits¬
strafe soll entweder Gefängnis - oder Haftstrafe sein . Die
erfters für planmäßig vorgehende Verbrecher , die letztere für
Personen , deren Verfehlungen nicht ihren Grund haben in
sozial -ethischer Verderbtheit . Die Einführung der Depor¬
tation fei nicht angebracht . Die Geldstrafe foq zu einer höhe-
r -en Stenerleistnng reformiert werden . Die Polizeiaufsicht
müsse ausgehoben werden.

Reichsgerichtsrat Ebermayer (Leipzig ) spricht sich in
seinem Gutachten prinzipiell für Beibehaltung des Straf-
shstems des geltenden Rechtes aus . Auch er hält eine Ab¬
schaffung der Todesstrafe zurzeit für unmöglich . Drei
Freiheitsstrafen sollten scharf unterschieden werden : 1.
Zuchthausstrafe für schwere Verbrechen und gewohnheits¬
mäßige Verbrechen , 2 . Haftstrafen für leichte Straftaten,
aber auch für schwere Straftaten , die nicht aus ehrloser
Gesinnung hervorgegangen sind . Für alle anderen Ver¬
gehen und Verbrechen soll die Gefängnisstrafe gelten.
Der Gutachter ist für die Deportation . Dann wird die
Dauer der Freiheitsstrafen besprochen . Eine unbestimmte
Verurteilung sei zu verwerfen , die kurzzeitigen Freiheits¬
strafen ganz zu beseitigen , wie vielfach gefordert werde,
sei unmöglich . Sie sollen aber möglichst beschränkt wer¬
den . Gegen die Beibehaltung lebenslänglicher Zuchthaus-
hausstrase bestehen keine Bedenken ; das Maximum zeit¬
licher Zuchthausstrafe soll 16 Jahre , das Minimum I Jahr
betragen .

'Auch Haft soll lebenslänglich verhängt werden
können . Das Höchstmaß der zeitlichen Haststrafe soll 15
Jahre , das Mindestmaß einen Tag betragen . Die Gefäng¬
nisstrafe soll längstens auf 3 Jahre , mindestens aus eine
Woche verhängt werden . Ein weiteres Anwendungsgebiet
als bisher soll die Geldstrafe finden ; sie soll insbesondere
fakultative Haupt - und Nebenstrafe bei allen Delikten sein,
die aus Gewinnsucht begangen werden , Hauptstrafe jedoch
nur dann , wenn die Handlung nicht aus unehrenhafter
Gesinnung hervorgegangen ist. Die Geldstrafe soll den
Vermögens - und Einkommensverhältnissen des Verurteil¬
ten angepaßt werden . Der Gutachter behandelt dann die
Ehrenstrafen . Der Verweis soll in leichteren Straffällen
wahlweise neben Geld- oder Freiheitsstrafe oder neben
der Geldstrafe auch gegenüber Erwachsenen Anwendung
finden . Darauf werden die Nebenstrafen eingehend er¬
örtert . Die Stellung unter Polizeiaufsicht sei unentbehr¬
lich . Die Aufficht solle aber diskret sein . Vielleicht kann
man sie auch den Vereinen für entlassene Strafgefangene
überlassen . Streng bestraft werden müssen rückfällige , ge-
werbs - und gewohnheitsmäßige Verbrecher . Jn besonders
schweren Fällen soll neben der Strafe auch noch die
Sicherungsnachhaft eintreten . Ueber die jederzeit wider¬
rufliche Entlassung sollen gemischte Kommissionen , aus
Organen der Anstaltsleitung , der Staatsanwaltschaft und
Chrenbeamten bestehend, entscheiden . — Jn der Kommis¬
sion werden referieren Reichsgerichtsrat Calli (Leipzig)
und 'Geh . Justizrat Pros .Dr . Kahl (Berlin ) .

Das Zeppelinsche Unternehmen.
Aus Zeppelin nahestehenden Kreisen wird gemeldet, daß dos

Verbleiben des Zeppelinschen Unternehmens in Friedrichshafen
endgültig gesichert sei. Die Stadt Friedrichshafen erwirbt das
fragliche Grundeigentum , der Graf gibt die nötige Summe zu
vier Prozent , die Luftschiffgesellschaft pachtet das Gelände von
der Stadt und Zeppelin versteuert die Nationalspende in.
Friedrichshafen.

Konflikt zwischen Präsident Castro und dem deutschen
Geschäftsträger.

«lall . Aus Carracas wird ein ernster Konflikt zwischen
dem Präsidenten Castro von Venezuela und dem deutschen
Geschäftsträger Baron von Seckendorfs gemeldet . Herr von
Seckendorfs wollte vor einigen Tagen ein in Chriffreschrift
abqefaßtes Telegramm an das Auswärtige Amt nach Berlin
senden . Er erhielt jedoch die Depesche von der Telegraphen-
Verwaltung mit dem Bemerken zurück, daß auf spezielle An¬
ordnung des Präsidenten dem Telegramm Uebersetzung bei¬
zufügen sei. Anderenfalls könne eine Beförderung seiner
Mitteilung nicht eintreten . Freiherr v . Seckendorfs lehnte
selbstverständlich mit großer Entschiedenheit dieses Ansinnen
des venezolanischen Diktators ab und erhob lebhafte Be¬
schwerde gegen diesen ungewöhnlichen Schritt Castros . Der
Präsident scheint nn übrigen gewillt zu sein , das gesamte
diplomatische Korps zu brüskieren . So erklärte er vor we¬
nigen Tagen in voller Oeffentlichkeit : „Die ausländischen
Diplomaten tun hier nicht gut . ich wäre froh , wenn man sieaus dem Wege schaffen wurde ."



Der Nationalerem und der Fall Schücking.
Der Nationalerem für das liberale Deutschland hat in

diesen Tagen einen Ausruf erlassen , in dem er zu einem
Protest auffordert gegen die Versuche, das staatsbürgerliche
Recht der freien Meinungsäußerung zu unterdrücken , wie sie
neuerdings in den Fällen Beyhl und Schücking zutage getre¬
ten sind. Es soll eine gesamtliberale Zentrale geschaffen
werden , von der aus systematisch für die Erhaltung der be¬
drohten Volksrechte gearbeitet werden kann . Die „National-
liberale Korrespondenz "

, welche die Tendenz dieses Aufrufs
als richtig beobachtet anerkennt , hat gleichwohl den Einwand
gemacht, daß eine Zentrale zur Behandlung der „Fälle"
nichts Wünschenswertes sei. Schon mehr als genug beschäf¬
tige sich die Oefsentlichkeit mit solchen Fällen , und diese seien
nicht immer der aufgewandten Mühe wert gewesen. Zu die¬
ser Frage schreibt uns der Vorsitzende des Nationalvereins,
Landtagsabgeordneter Professor Dr . S . Günther: Un¬
sere Absicht wird seitens der „Nationalliberalen Korrespon¬
denz" nicht ganz richtig aufgefaßt . Wenn wir in unserem
Aufrufe davon sprechen, daß uns die Schaffung einer Zen¬
trale zur Erhaltung der bedrohten Selbstverwaltung nötig
erscheint, so meinten wir damit nicht, daß diese Zentrale eine
gedankenlose Jagd nach „Fällen " veranstalten solle, um diese
dann in der Presse auszuschlachten . Das ist „ leider " nicht
notwendig ; es gibt ihrer nur allzuviele , die sofort bekannt
werden . Vielmehr geht unser Gedankengang von der Beob¬
achtung aus , daß unsere bisherige Kampfesweise nicht eben
viel zu erreichen vermochte. Wenn wir uns auch über die
Einmütigkeit , mit der die gesamte liberale Presse die letzten
„Fälle " behandelt hat , von ganzem Herzen freuen , so können
wir uns der Einsicht nicht verschließen, daß die Macht der
Reaktion durch noch so scharfe und temperamentvolle Abwehr¬
artikel nicht erschüttert werden kann . Trauriger als alle zu
Tage tretenden „Fälle "

, zu denen doch stets Mannesmut und
Ueberzeugungstreue die Veranlassung geben, sind die
„Fälle "

, von denen man nichts hört , weil die Betroffenen
rechtzeitig den Rücken beugen und sich dem herrschenden Sy¬
stem unterwerfen : jene Fälle von zähneknirschender Selbst¬
ausgabe , die ihn ihrer Gesamtheit unser Beamtentum zu kor¬
rumpieren drohen . Was hilft die moralische Unter¬
stützung Lurch die Presse , wenn wir nicht die Mittel
haben,denumseinerGesinnungwillenver-
folgten Beamten wirtschaftlich zu stützen?
Erst dann bekommt die Reaktion Respekt vor unserem Pro¬
test, wenn die Beamten wissen, daß der Liberalismus eine
wirtschaftliche Macht ist, der sie stützt in ihrem Kampf . Wie
durch eine Zentrale nach dieser Richtung gearbeitet werden
kann , dürfte direkten Verhandlungen der in Betracht kom¬
menden Instanzen vorzubehalten sein . Wir bemerken nur,
daß uns hier eine Hauptaufgabe für den seitens des junglibe¬
ralen Reichsverbandes in Vorschlag gebrachten gesamtlibera¬
len Ausschusses zu liegen scheint, wenn es gelingt , diesen ins
Leben zu rufen . Im gegenwärtigen Augenblick aber dürfte
es gut sein , wenn alle Freunde des Liberalismus einmal ge¬
meinsam erklären , daß es so nicht weiter geht . Wir wollen
durch Unseren Aufruf eine Kundgebung weiter Kreise des
freiheitlich gesinnten Deutschlands veranlassen , und wenden
uns insbesondere an die Träger der geistigen Kultur als die
berufenen Hüter des Rechts der freien Meinungsäußerung.
Schon sind Hunderte von Zustimmungen bei uns angelangt,
große Zeitungen und hervorragende Politiker haben uns zu¬
gestimmt . Weitere Unterschriften erbitten wir an den Na¬
tionalverein , München , Finkenstr . 3.

Mecklenburgische Lehrerleiden.
Die Lehrer auf den ritterschastlichen Schulen in Mecklen¬

burg sind der Willkür ihrer Gutsherren unbarmherzig ausgc-
liesert ; kein Gesetz und kein Mensch , kommt ihnen zu Hilfe, wenn
sie in unwürdigster Weise gequält und drangsaliert werden. Ein
klassisches Beispiel dieser Art wird jetzt wieder gemeldet. Der
Rittergutsbesitzer v . Leers in Vietlöbbe hatte einen Haß auf
seinen Lehrer geworfen, den er aber nicht einfach kündigenkonnte, weil er zugleich Küster und Organist war . So versuchteer es aus andere Weise. Allen Gutsleuten wurde verboten, mit
dem Lehrer und seiner Familie zu verkehren und für sie zu ar¬
beiten. Der Lehrer ließ sich durch diesen Boykott nicht zum
Fortgehen bewegen. Es wurden daher schärfere Mittel versucht.
Der Lehrer wurde beim Gericht wegen Unterschlagung
angezeigt, konnte aber durch Zeugen die Grundlosigkeit der An¬
schuldigung Nachweisen . Eine zweite Anzeige wegen Dieb¬
stahl s — er hatte drei Jahre vorher mit Erlaubnis der Guts-
Herrschaft in einem Wasserloch ohne Erfolg gefischt ! — hatte
Freispruch zur Folge. Auf die Frage des Richters nach der Ur-
fache der späten Anzeige lautete die Antwort : „Ich , will und
muß die gerichtliche Bestrafung des Mannes haben, weil ich ihn
sonst nicht loswerden kann." Eine weitere Anschuldigung wegen
Betruges — der Lehrer hatte ein um vier Tage zu junges
Kind aus Weisung des Inspektors mit in die Schule ausge¬
nommen und natürlich auch mit auf die Schulgeldliste gesetzt —
hatte ebenfalls keinen Erfolg . — Es ist höchste Zeit , daß der
Üebermut und die Allmacht der mecklenburgischen Ritterschaft
gebrochen werden!

rrusianÄ.
Italien und Oesterreich.

Die römische „Tribuna " findet, daß das Communiqus über
die Entrevue in Salzburg weniger wortkarg ist als sonst bei
solchen Gelegenheiten und sogar Spezialfragen streift. Trotzdem
aber lasse dessen Form darauf schließen , daß noch andere, nicht
erwähnte Fragen besprochen worden sind , eine Annahme, die
auch durch die außergewöhnliche lange Dauer der Unterredung
erhärtet werde. Im übrigen gehe das Verhältnis beider Staa¬
ten aus der Unterredung sehr gestärkt hervor , was seine wohl¬
tätigen Folgen auf den Frieden haben werde, denn ein geeintes
Italien und Oesterreich sei nicht zu übersehen. ..Vita" bemerkt,
mehr als je sind heute herzliche und dauernde Beziehungen zwi¬
schen Italien und Oesterreich möglich , so daß das Mißtrauen
wegen der beiderseitigen Rüstungen schwinden werde. Zur Wie¬
deraufnahme aufrichtiger Beziehungen hält „Vita " selbst einen
Besuch König Viktors in Wien für unnötig . „ Corriere della
Sera " erfährt von kompetenter Seite : Die Verhandlungen
zwischen den europäischen Regierungen sicherten ein Ueberein-
kommen in der Marokkofrage, das gleichzeitig Deutschland be¬
friedige, das Mulay Hafid anerkannt wissen will, und Frank¬
reich , das durch die Anerkennung Mulay Hafids nicht in einen
noch größeren Kontrast zu « mar^kkani ' chen Bevölkerung ge¬
bracht werden möchte . — Aus Berlin erhält dasselbe Blatt die
Nachricht, daß die Dreibundmächte die neue Haltung Deutsch-
lands unter allen Umständen unterstützen werden

Aus Sem ErohherLHgtum»
M«r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiA»
kß » ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen un » oerur»

über lokale Vorkommnisse sind der Nedolon stets 'otUiomtucn.
Oldenburg , September 7.

» »NstiolisL-LuMehMbauksnÄs
für iZsn Kraken LeMsM ."

Es gingen weiter bei uns ein:
X. Sch . 5 F_, B . 3 C. L. F . 3 F ., Carl Brodthage, Alfeld,

2 I ., H. L . L. 1 E . S . O . 1 Stammtisch Lei D . Grube,
Haarenstraße , 13 F ., B ., hier , 1 F ., Qnesenklub „Torfeck " ,
Neuenkoop, 2,50 Inhalt einer Strafkasse 3 R . M.
5 -L, N . N ., Krankenhaus, 5 B - 2 Strafanstalt Vechta
3,65 -tl . Wiedergefundener Grundstock für eine geplante Hoch-
gebirgstour des ehemaligen 66 -Klubs „Teil"

, 1,05 o. G.
5 F ., gesammelt in Scheeljes Gasthause in Großenmeer 17 -L.
Zusammen 73,20 Mit den am 30 . August veröffentlichten
3479,13 ^ im ganzen bis jetzt 3552,33 K..

Die Geschäftsstelle der „ Nachr. s. Stadt u. Land" .
* Vom Hofe. Der Großhe r z o g ist heute morgen

mit dem Erbgroßherzog und Gefolge mittels Auto¬
mobil zu längerem Aufenthalt nachLensahnin Holstein
gefahren , während Frau Prinzeß Eitel Friedrich
von Preußen mit den Herzoginnen Jngeborg und Alt -
bürg mit dem Zuge 10,67 Ühr vormittags von Rastede aus
gleichfalls dorthin abgereist ist.

* Zur Landtagswahl , Nach Blättermeldungen hat Herr
Tantz en - Heering ein ihm von Delmenhorst aus angetragenes
Landtagsmaudat abgelehnt.* Pastor Michaelis hat für seinen heutigen Vortrag das
Thema „Falscher Tro st" gewählt . Mittwoch wird er seinen
letzten Vortrag halten . Gestern abend war die Longierhalle bis
auf den letzten Platz besetzt.

O. Die niedersächsischen Handwerkskammern, umfassend die
Bezirke der Kammern Anrich, Braunschweig,, Detmold, Hanno¬
ver, Harburg , Hildesheim, Osnabrück, Oldenburg und
Stadthagen , treten in Hannover am kommenden Freitag zu
einer Konferenz zusammen. Hauptgegeustand der Tagesordnung
ist die Besprechung über das bekanntlich am 1 . Oktober d. I . in
Kraft tretende Gesetz betr . den kleinen Befähigungs¬
nachweis bezw . die Beschlußfassung über eine einheitliche
praktische Durchführung des Gesetzes in den niedersächsischen
Kammerbezirken.

* Von der Ziegelindustrie . In der Ziegelinduistrie
herrscht augenblicklich infolge Überproduktion Flauheit , so-
dah eine Anzahl Ziegeleien unseres Landes augenblicklich
garmcht oder doch nur in beschränktem Maße in Betrieb sind.

* Fettvrehpreise . Auf auswärtigen Mastviehmärk >ten,
nach denen auch unser Land absetzt, ist in letzter Zeit der
Preis für das Fettvieh nicht unerheblich gesunken. In den
Kreisen der Weidebesitzer hört man daher Klagen über das
diesjährige schlechte Geschäft.

* Neuer Vorbau . Nach Festsetzung der neuen Flucht¬
linie an dhr Osiseite der Nadorsterstraße herrscht dort eine
rege Baulust . Zahlreiche Anlieger der Straße haben schon
von 'dem Rechte, ihre Gebäude weiter an die Straße vor¬
bauen zu dürfen , Gebrauch gemacht , andere werden in näch¬
ster Zeit mit dem Vorbau beginnen . So - wird auch dis
bekannte Wirtschaft und Kaufmannschaft von L . Kaiser
Witwe durch einen Vorbau bis an die Straßenfrontlinie
demnächst erheblich vergrößert.* Die hiesigen Mitglieder des deutsche« Holzarbeiter -Ver¬
bandes unternahmen gestern einen Ansflug nach dem benach¬
barten und jetzt viel von Städtern als Ausflugsziel gewählten
Metjendorf . Gegen 4 Uhr trafen die Ausflügler in größerer
Zahl mit ihren Damen dort ein. Das bekannte Dierkssche
Garten -Etablissement mit seinem geschützt liegenden Garten bot
einen recht angenehmen Aufenthalt. Abends fand ein Kränzchen
im Saale statt, bei welchem es an humoristischenVorträgen und
sonstigen Scherzen nicht mangelte . Der Rückmarsch nach ! der
Residenz erfolgte erst um 9s4>Uhr mit Fackeln.* Das Bezirksfest des Niedersächsischen Stenographen-
bundes „Stolze - Schrey "

, Bezirk 7, wozu die Stolze -Schreyer
Stenographenvereine Oldenburg , Varel , Westerstede, Bant,
Wilhelmshaven und Jever gehören , fand gestern im „ Hotel
zum Erbgroßherzog " in Jever statt . Gymnasiallehrer
Meinecke, der Vorsitzende des Niedersächsischen Steno¬
graphenbundes , hielt einen längeren Vortrag über „ Was hat
uns dis Stenographie im Laufe der Jahrzehnte gebracht und
was kann sie uns noch werden ? " An den Vortrag schloß sich
ein gemeinsamer Spaziergang der Festteilnehmer durch die
freundliche Stadt Jever . Gegen 8 Uhr begann endlich im
Festlokal der Ball , verbunden mit Aufführungen und Preis¬
verteilung . Bei der Preisverteilung empfing den ersten
Preis im Wettschreiben mit 260 Silben in der Minute Stu¬
dent E . Notholt aus Oldenburg , im Wettlesen den ersten
Preis auch Herr Notholt mit 432 Silben in der Minute.
Außer Konkurrenz erzielte Student Harms aus Oldenburg
433 Silben . Den Wanderpreis des Bezirks bekam der Ver¬
ein Wilhelmshaven . In allen Abteilungen bis zu 60 Silben
wurden sehr schöne Preise verteilt . Im ganzen waren 41
preiswürdige Arbeiten abgeliesert worden.

tä Oldenburger Turnerbund . Bereits dreimal war es
dem Verein vergönnt , von großen deutschen Turnfesten
heimkehrende Mitglieder als Sieger begrüßen zu können,
und zwar errangen : erstens 1808 beim 9 . Turnfest in Ham¬
burg G . Franke (zur Zeit Turnlehrer in Villach (Kärn¬
ten ) einen 24 . Preis mit 53. 1/2 Punkten alter Berechnung
ober 107 Punkten neuer Berechnung , und W . L e n ch e r (zur
Zeit Turnlehrer in Braunschweig ) einen 31. Preis mit 61A
Punkten — 1031/2 Punkten neuer Berechnung ; zweitens'
1906 beim 10. Turnfest in Nürnberg W . Braungardt
einen 38 . Preis mit 52sch unkten — 103 Punkten neuer Be¬
rechnung , und drittens 1908 in Frankfurt Ad. Pfundt
zwei Preise , im Sechskampf den 31. Preis mit lON/^ Punk¬
ten und im Fünfkampf den 16. Preis mit 94'iH Punkten:
Hans Brandorfs im Fünfkampf den 11 . Preis mit 98
Punkten und Nik . Bernettim Fünfkampf den 49 . Preis
mit 77sch Punkten . Der Sechskamps bestand bekanntlich
aus dem Turnen in den drei volkstümlichen Hebungen:
Hochspringen , 10 Kg . -Kugelstoßen , 100 Meter -Hindernis-
lanf -en und außer Freiübungen aus Geräte - , Pflicht - und
Kürübungen : Reck , Barren , Pferd , während der Fünfkampf,
der zum erstenmal in Frankfurt stattfand , außer Freiübun¬
gen nur aus den fünf volkstümlichen Hebungen : Weithoch¬
springen , 16 Kg . -Steinstoßen , Dreisprung , Schleuderball¬
wettwerfen und 100 Meter -Schnellausen bestand . Bei der
Wertung der Geräteübung war bestimmt , daß die muster¬

hafte Durchführung , die gewandte und schöne Aussüh^ ,. ,und Haltung und hinsichtlich der Kurubungen außerdem di,
Schwierigkeit und Zusammensetzung mit in Schätzung
zogen wird . Um zu zeigen , wie viel Kraft , Gewandtheit MAusdauer zur Erringung des schlichten Eichenkranzez , un,
den nur wettgeturnt werden darf , erforderlich sind, sei Hst.die eine Pflichtübung amBarren mitgeteilt : Aus' dem
Qnerstand vorlings am Ende des schulterhohen Barrens
Eingrätschen in den Streckstütz^

mit Vorhebhalte der Beiim
(4 Schrittzeiten verharren ) , Senken in , den Abhang,
griffs , Kippe in den Streckstütz, Rolle vorwärts mit gestreb
tem Körper in den Oberarmhang , und beim Rückschwung
Schwungstemme in den Handstand (4 Schrittzeiten verhau
reu) . Senken in die freie Stützwage , weiteres Senken stden Streckstütz mit Vorheben der Beine , Drehstützeln mi!
i/L! Drehung -; Rückschwingen mit Griffwechsel in den Ell¬
griff , Vorschwingen und Kehre über Leide Holme in den
Außenquerstand . Zur Ehrung dev diesjährigen Sieger
hatte sich eine ansehnliche Festversammlnng - am letzten Frei¬
tag nach dem Turnen im „ Graf Anton Günther"
'eingefunden . Der Sprecher Propping brachte st
schwungvoller Weise das Hoch auf die Sieger ans , indem er
ihnen gleichzeitig ' als Andenken je ein mit Rahmen ver¬
sehenes Landfchastsbild im Namen des Vereins überreichte,
auch in das Hoch die leider nicht durchgekommenen Wett-
turner Braungardt, Jos . Hölzen und Ohlhofs
einschloß. In beredten Worten sprach Turnwart Ber.
n ett im Namen der Sieger der Versammlung ihren Dank
aus mit der Bitte , einem Bild mit den Siegern einen Platz
im Vereinslokal zu gewähren . Turnwart Braun-
gar d t gedachte noch der Faustballmannschast v. O . T .°B.
(H . Brandorfs , Mein renken , I . Hölzen.
Timpe , Möller ) , die in Frankfurt gegen Turnverein
Jahn in Magdeburg Len Sieg errang . Bei Chorgesängen,
sowie Vorträgen ernsten und heiteren Inhalts flössen his
Stunden rasch dahin , und besonders ein ans der Feder AiU.
Hinrichs hervorgegangener Brief eines ' Schulknaben
über den Besuch des Frankfurter Festes , hielt die Lachmus.
keln aller in Bewegung.

* Vom Zentrnmstag , der gestern in Cloppenburg
abgeh alten wurde , haben wir den bestellten ausführlichen
Bericht leider nicht erholtem Wirmüssen uns deshalb für
heute aus folgenden in letzter Stunde erbetenen kurzen
telegraphischen Bericht beschränken:

Der Zentrum -sta -g , der außerordentlich stark besuchtwar,
hat einen großartigen Verlauf genommen . Als Redner
waren Gras von Galen und Amtsgerichtsrat Engels»
-erschienen. Ersterer sprach über die heutige politische Lage,
letzterer über das Schulgesetz in Oldenburg . Schließlich
wurde folgende Resolution angenommen:

„Die heute , am 6. September 1908, ans dem ganzen
Münsterlande zu einer Volksversammlung herbeigseikten
mehr als 1000 katholischen Männer protestieren entschie¬
den gegen eine Aufhebung oder Beschränkung der geist¬
lichen Volksschu'Ianfsicht und fordern mit allen Katholiken
ides Herzogtums einmütig , 'daß an dieser von den Eltern
beanspruchten Bürgschaft einer christlichckonsefsionellenEr¬
ziehung nicht gerüttelt wird . Sie bestehen daraus , daß
der Geistliche nicht nur die Fachaussicht irrt Religions¬
unterricht , was so selbstverständlich ist, sondern auch in den
übrigen Unterrichtssachen beib-ehält , aber wenn dich
absolut beseitigt werden soll, dieser berechtigt sei, jederzeit
die Schule zu besuchen und durch Fragen in allen Unter-
richtssächekn sich zu vergewissern , ob die Kinder im chrisi-
li 'chckonfessionellen Geiste unterrichtet werden . Jede Be¬
schränkung dieser Forderung wird sie als Eingriff in die
Rechte und als Vergewaltigung von Hß der BevöMrung,
die die Katholiken im Herzogtum ausmachen , betrachten.
Die Versammlung kathblischer Männer erwartet daher,
ebenso wie die gesamte katholische Bevölkerung , daß im

neuen Schulgesetz diese ihre berechtigte Forderung Be¬
rücksichtigung findet .

"
* Fußball . Das gestrige Wettspiel des F .-K . Oldenburg gegen

den St . Georgen Fußball -Klub aus Hamburg endete mit einen!
schönen Siege der Oldenburger. Die Hamburger
enttäuschten vollkommen und hatte man sich von dem Spiel einer
erstklassigen Hamburger Mannschaft mehr vorgestellt. Die Ol¬
denburger dagegen waren gestern besser als am vorhergehende»
Sonntag . Das Resultat des Spieles ist 5 : 2 Tore für F.-A
Oldenburg.* Ein roher , gewalttätiger Mensch» der schon wiederholt
wegen seiner Aufsässigkeit mit der Polizei in Konflikt gera¬
ten ist, scheint der an der B .straße wohnende Arbeiter Sch. ^
sein . Am meisten unter der Roheit dieses Wüterichs ha
seine Frau zu leiden , die fast täglich von ihm gemißhandelt
wird und schon häufig aus dem Hause flüchten und bei den
Nachbarn Unterkunft suchen mußte . Das war auch am Sonn¬
abendabend wieder der Fall , indem der Unmensch in seiner
Angetrunkenheit seine Frau verprügelte und sie mit der Be¬
gehung eines Verbrechens bedrohte . Einen Schutzmann , den
die bedauernswerte Frau zum Schutzs gegen ihren Mann ist
Hilfe gerufen hatte , griff er tätlich an , so daß dieser von iff'
ner Waffe Gebrauch machen und ihn knebeln mußte . Er wm
sich demnächst vor dem Strafrichter zu verantworten haben.

* Wettervorhersage. Ziemlich trübe . Regenfälle. Germs
Wärmeänderung . Westliche Winde.

e . Osternburgermoor , 6. Sept . RegesLeben herrsch
im hiesigen Moor . Seit dem 1 . Sept . hat man mit,
Erdarbeiten zur Anlage des neuen Rang ) ? '
bahnhofs begonnen . Augenblicklich ist man damit v
schäftigt , beim Bahnwärterhause Nr . 4 an der Osnabrück
Bahn eine Ueberführungsbrücke zu bauen.
soll zur Uebersührung der Bremer Züge über die Osn
brücker Bahn dienen , damit sich die Geleise der Bremer n
Osnabrücker Bahn nicht kreuzen . Diese Arbeiten .lATO
mühselig , zumal der Wasserstand im Moor augenblicklich
recht hoher ist. Zur Entfernung des Wassers aus den ^
schachtungsgräben hat man eine Dampfpumpe aufgesie '
Große Kiesmassen und Betonsteine lagern an beiden Ser
der Bahn . In nächster Zeit soll auch nachts an den Anlag
gearbeitet werden . _ . „ n.* Metjendorf , 7. Sept . Der hiesige Saalscht . st
Verein „ Zentrum" konnte am gestrigen Sonntag 1
achttägiges Preisschietzen zum Abschluß bringen-
beste Schützen gingen bei diesem Schießen nach einer i ^ A/A
scheibefolgende Herren hervor und erhielten Preise : 1 - -
Aug . Frölje -Metiendorf (33 Ringe ) , 2 . Pr . Hlllwgero>--
Osen (32) , 3. Pr . G . Frölje - Metjendorf (31) , 4. Pr - ^
Frölje - Metjendors (30) , 6. Pr . Aug . Frölje -Metjendors
6. Pr . G . Frölje -Metjendors (30) , 7. Pr . Aug . Frölje -Metl
dorf (30) . Das Vogelschießen konnte gestern noch nicht s



gebracht werden . Der Verern faßte deshalb den
« spürst dieses Schießen bis Mittwoch fortzusetzen. Der ge-
» ^ ,7mlt dem Schießen verbundene Festball im Vereinslokal

nahm bei guter Beteiligung den besten Verlauf . —
Um ?rn nahm hier auch das diesjährige Prerskegeln bei dem
Mint Frölje den Anfang . Es wurde recht flott gekegelt.
^ Verteilung gelangen nur Geldprerfe.
"0 "

s Tettens lJeverlandj , 7. Sept . In einem öffentlichen
verkaufe wurde gestern beim Gastwirt von Felden die
Relibung des verstorbenen Drantmann verkauft. Den Zu-
Wag erhielt W. Lübsen ans Horumersiel für ein Gebot von
71<X> Mark.

* Delmenhorst . 7 . Sept . Ein Unglücksfall ereignete
M wie das „D . Kr .

" schreibt , gestern in einer hiesigen Fabrik.
Der Werkmeister G . kam unter die Räder eines Spinnbocks
und erlitt schwere Verletzungen an Leiden Beinen. Das eine
Dein soll dreimal , das andere zweimal gebrochen sein . Im
Krankenhauseder Wollkämmerei, wohin der Bedauernswerte
übergeführtwurde, ist das am schwersten verletzte Bein bereits
amputiert worden.

-/ . Apen , 6 . Setzt . Für das am kommenden Sonntag
hier stattsindende Missionsfest ist auch Pastor Schneider
aus Oldenburg als Festredner gewonnen worden . — Am
1. September ist der Lehrer R . zu Klampen aus seiner
Stellung als Lehrer an der 2. Klasse der Schule zu Alten¬
esch (Stedingerland ) und überhaupt aus demLehrer-
stande ausgetreten, um die Bewirtschaftung des
Gutes „Klampen " seines verstorbenen Bruders , das ihm
erbgesetzmäßig zufallen mußte , zu übernehmen . — Ein
recht anmutendes Bild aus dem Dierleben wurde
hier beobachtet . Eine Katze, die Mäusen und auch Matten
besonders arg den Garaus macht , hatte kürzlich Junge
bekommen , die man ihr bald nach der Geburt entnahm.
Vergebens suchte das um die Mutterfreuden geprellte Tier
das Haus und seine Umliegenheiten emsig ab . Schließlich
gewahrte die Katze in einem Verschlage zwei kleine Ka¬
ninchen , um die sie sich bislang nicht gekümmert hatte.
Sie hielt sie jedenfalls für ihre Jungen oder versuchte
doch, sie als Ersatz für dieselben zu gewinnen , denn sie
machte fortwährend Anstrengungen , die Tierchen zum
Säugen zu veranlassen . Leider aber wollten die „Kar¬
nickel" sich solche Idee nicht zu eigen machen , trotz der
immer wiederholten Versuche der Katze. Mehrere Tage
dauerte das Idyll an ; schließlich hatte die Katze sogar
ein Mäuslein lebendig zu den Kaninchen gebracht und be¬
mühte sich vergebens , diesen beizubringen , wie man so
ein Mäuslein nach Katzenart zu Tode martert . O, ihr
Karnickel!

H Eutin , 6 . Sept . Der Magistrat hat der Oeffentlichkcit
das von dem Ingenieur Ritter in Berlin bearbeitete Spezialpro-
jekt betr . Errichtung einer Wasserleitung vorge-
legt. Danach ist genügendes und gutes Wasser auf
dem Gelände am Diebsteig gefunden. Das Projekt wird einen
Kostenaufwand von 231800 ^ verursachen. Die Verhandlung
über das Projekt im Gemeinderat wird in allernächster Zeit er¬
folgen.

vrueste Nachrichten una letzte
vepefchen.

Der Kaiser in Straßburg.
Straßburg i . E . , 6. Sept . Der Kaiser mit den Prinzen be-

suchte die vom oberrheinischenRegattaverein veranstaltete inter¬
nationale Regatta im Kehler Hafen, wo kurz zuvor von Karls¬
ruhe der Großherzog von Baden eingetroffen und von Landvolk
in malerischen Trachten begrüßt worden war . Die Begrüßung
erneuerte sich beim Eintreffen des Kaisers. Er wohnte mehreren
Rennen bei und überreichte den von ihm gestifteten Kaiserpokal
dem Sieger , dem Ruderverein Ludwigshafen, mit einer An¬
sprache.

Professor Hergcsell beim Kaiser.
Straßburg , 7. Sept . Zu der Abendtafel , die beim Kai¬

serlichen Statthalter stattfand , war auch Professor Hergesell
geladen . Der Kaiser unterhielt sich nach dem Essen längere
Zeit mit ihm über dessen Expedition an Bord des deutschen
Kriegsschiffes „ Viktoria Luise "

, die zur Erforschung der
Passat -Regionen in der Umgegend der Kanarischen Inseln
im Juni dieses Jahres auf Befehl des Kaisers unternom¬
men worden war . Hergesell konnte berichten , daß die Expe¬
dition mit Erfolg ausgeführt worden sei. Ganz besonders
erkundigte sich der Kaiser nach den Luftschiffahrten
des Grafen Zeppelin. Hergesells begeisterte Schilderun¬
gen hierüber erregten das größte Interesse des Monarchen.
Der Kaiser sprach sich mit großer Wärme über die natio --
naleHaltungdesdeutschenVolkes aus.

Die Kaisermanöver.
St . Johann , 7 . Sept . - Die allgemeine Kriegslage fürdre diesjährigen Kaisermanöper lautet : Eine Blaue Armee

rückt aus dem nördlichen Baden gegen eine Rote Armee , die
an der Mosel und unterhalb von Trier aufmarschiert , vor.
Straßburg ist die Blaue und Metz die Rote Festung . Hier¬
zu wird bemerkt , daß den genamrtenFestungen für die bevor¬
stehenden Feldmanöver nicht die Bedeutung beigemessenwird , die sie in irgend einem Ernstfälle haben könnten , da
z. B . Belagerungsübungen nicht vorgesehen sind. Die
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Blaue Partei steht z . Z . bei Straßburg , die Rote Parier bei
Rietz.

Die Arbeitsnachweise
München , 7 . Sept . Die hier unter dem Vorsitz des

Kommerzienrats Merck ( Altona ) tagende Konferenz des
Vereins deutscher Arbeitgeberverbände beschloß als Ge¬
gengewicht gegen die sozialistischen Arbeitsnachweise die
Ausdehnung der von den Unternehmern geleiteten Arbeits¬
nachweise über ganz Deutschland.

Zeppelin.
Friedrichshasen, 7 . Sept . In einer Sitzung des Stadtrats

wurde über den Vertrag für die Zeppelinsche Neuanlage ver¬
handelt. Die Dauer des Vertrages wurde von 100 auf 50 Jahre
reduziert . Dann soll die Zeppelingesellschaftm. b. H . das Recht
haben, das Grundstück für Hß des jetzt von der Stadt zu zahlen¬
den Preises anzukoufen. Falls die an die Stadt zu entrichtende
Steuer über 40 000 .tl jährlich beträgt , verzichtet die Gemeinde
auf den jährlichen Pachtzins von 5000 .tl.

Die Tolstoifeier in Rußland.
Petersburg . 6 - Sept . Der Erlaß des Heiligsten Synods be¬

treffend das Verbot der Tolstoifeiern bildet das Hauptthema der
gesamten ruffischen Presse. Nowoje Wremja sagt: Die Ehrung
gilt nicht der theologischen Tätigkeit Tolstois, sondern der Per¬
sönlichkeit des großen Mannes und seinen gewaltigen künst¬
lerischen Schöpfungen. Alle Russen, auch die eifrigsten Ortho¬
doxen können mit ganzer Seele den Festtag der- russischen Lite¬
ratur feiern . — Slowo schreibt : Der Synod verletzte das
russische Nationalgefühl : eine Folge des Erlasses werden zahl¬
reiche Austritte aus der Kirche sein . — Ruß sagt eine neue Spal¬
tung innerhalb der russischen Kirche voraus . — Sowremennojs
Slowo schreibt : Der Shnod sagte sich von der russischen Kultur
los, er trennte sich dadurch vom Vaterlcmde. — Die extremrechte
Rußkoje Snamja allein billigt den Erlaß und nennt Tolstoi den
Abgot der Anarchisten, der die Verachtung aller echt russischen
Leute verdiene.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterrrngsbeobachturige » in Oldenburg
von A. Schult, Hof- Optiker.
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DmiiW
„ . Am Mittwoch wird wieder auf dem Casinoplatz eine neuei-adung Blumenkohl zum äußerst billigen Preise verkauft.

Größere Bestellungen hierauf nehme schon jetzt entgegen.

Kurmckstr . 36, Fernsprecher243.

N «A ^ ten. Die Erben des
»„ .Aasers F. Haverkamp inErsten lassen am

. ^ Freitag,
oen 11 . September b . I .,
bei s. . 4 Uhr.

Hause des Erblassers,
Drift verkaufen:

TM , X Dtzd. Rohr-
ebnswEr Brnfenstühle, 1 Korb-
Ko mN *

- Sr- Siegel , 1
-

° mit Glasaufsatz, S
sW ' betten , 2 do. Bett-
1 Eckksn ^ Kleiderschrank,

«°-v„eo.vlde »b«,^

Bßc- Möbel - Verkauf. TMM
Dienstag , den 8 . . « . Mitt¬

woch, den 9. d. Mts . , sollen
folgende Sachen unter d. H.
verk. werden , als : 1 Möble-
ment , IVertikow , Igr . Spiegel
m . Konsole,Staffelet (schwarz),
Nähtisch , 1 Klavier (schwarz),
Kleider - , Küchen- « . Ectschrank.
Tische, Stühle , Sessel , Kom¬
mode , Waschtisch m . Marmor¬
platte , Glasschrank , Bettstell,
mit u . o- Matratzen . Betten,
1 Sparherd , Kisten, Hänge¬
lampe . Schreibtisch . Teppich,
Portieren . Der Verkauf beit,
von worg . 10- 1 Uhr u. «achm.
v. Mhr an. JohannlSftr. 3, pari

Mtbare Gummisanger.
- - - - - Achtervstr.

32 s.

Köterei
zu verkaufen.
Moordorf . Dritter

und letzter Berkaufs-
termin zum verkauf
der zu Moordorf be¬
lesenen

Köterei
der Erben des weil.
Köters I . H. Punke
in Moordorf steht an auf

Willig,
den 11 . Zejit. i>. Z.,

nachm, präz . 4 Uhr,
in Ritters Gasthause in
Moordorf.

Das Moorland , grotz
57 SN 37 qm , kommt auch
getrennt von der Köterei
zum Aufsatz.

Indem ich darauf Hin¬
weise, datz in diesem
Termine der Zuschlag
erteilt wird , bitte ich
Kaufliebhaber, sich recht¬
zeitig zum VerkausS-
termin einzufinden.
Wßeth . W. SWer,

Aukt.

Verkauf
einer

irtschsft
mtt

Akad. Fachschule für Damenschneiders!
von Frau An«! Meyer , Marienstr . 4. — Prospekt kostenlos.

Zu k. ges. auf sof. o. sp . 2 z«f.
paffende gut erh . Bettstelle« u.
e. 2tür. Kleiderschrank. Off . m.
Preis u . 8. 16 a. d. Erp , d . Bl.

Heizungs¬
verkleidungen,

zu jeden Möbeln passend oder
eigenen Entwürfen , liefert unter
Garantie der Haltbarkeit

« . ^ V « sssLs»
Möbelfabrik.

Zu verk. verfch. antike Borten,
Anrichte, Schrank, Truhen , Pult,
Bilder, Zinn », Messing - und Por¬
zellansachen. Näheres

Johannisstr . S, part
Sofas u. Sessel mit Moquerie,

inehr. gr. Spiegel mit Konsole,
Pferdegeschirrem. neusilb .Beschl.
b. z . v . E. Fefeuielü. Gaststr. 23.

Zu kaufen gesucht

1 mDiner HM.
2 . Flörckeu, Llchternstraß« 6.

HMW i . Wem,
eventl,

KkWchtW.
Sillens . Im Aufträge habe

ich die Hierselbst belegene, dem
Kaufmann und Gastwirt W.
Hustede gehörige

Besitzung,
in welchem seit langen Jahren

Wirtschaft
und Handlung,
sowie Bäckerei

mit bestem Erfolge betrieben
wird , mit sofortigem oder bal¬
digem Antritt unter der Hand
sehr preiswert zu verkaufe»,
eventl. zu verpachte».

Die vorhandenen Gebäude sind
fast neu u. in bestem Zustande;
der in dem Hause vorhandene

Tanzsaal
ist neu renoviert und praktisch
eingerichtet.

Die Bedingungen find
seyr günstig.

Käufer Hat nur eine
geringe Anzahlung zu
leiste».

Hinein strebsamen Ge¬
schäftsmanns ist Hier
Gelegenheit geboten,
eine sichere Existenz zu gründen.

Kauf- resp . Pacht!,ebhaber
wollen sich baldigst an mich
wenden.

G. Barre . Rechnstllr.

Landw. Jerein
Jastede.

Versammlung a. Sonntag , d.
13. Septbr ., nachm. 4 Uhr, in
Helms WirtShause in Loy.

Tagesordnung : 1. Eingänge.
2 . Vortrag d . Dir . Löhlein-
Oldenburg über die Herbst¬
bestellung. 3 . Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

vsteruburg. Habe 12 >sch.- S.
sehr gur be>etztes Ettgrü« ab¬
zugeben . L. Freytag.

Verkauf
einer

AMuerKelle
,u

Petersfehn.
Petersseh ». Die Ehefrau des

Anbauers Friedrich Geedes in
Petersseh » beabsichtigtihre da¬
selbst an der Woldlinir belegene

Anlimrßklle
mit Antritt zn :n 1 . Mai 1909
oder früher durch uns öffentlich
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
neu erbauten geräumigen
Wohnhause nebst einer Scheune
und ca. 72 Schesfelsaat Garten -,
Acker - u . Griinländereien bester
Bonität.

Großer bester Torfstich ist
vorhanden.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Zweiter VerkansStermi« steht
an auf

MittM- ,
dt« 9. §ks>t. d . Zs.,

nachm. 4 Uhr,
in BrüggemannS WirtShause
in Petersfehn.

Kausliebhaber laden ein

ökM . iliMMMlW,
Everlm -Ktd-niLkg.

Verkauf
von

Der Kaufmann H. JaSpeeS
in Osternburg läßt am

Dienstag,
den IS . d. M «, u.

Mittwoch,
de« 16. d. M .,

jedesmal nachm . 2X Uhr
anfangend,

in seinem Geschäftslokal an der
Nordstrabe'

Die Steuerrolle liegt vom
7. bis einschl . 20. d. MtS. de«
Beteiligten zur Einsicht offen.

Wiefelstede, 1908 Septbr. 6.
i Der Gemeindevorsteher.

Tapken.

Verkauf
eines

GeMtshmskS.
Von der Firma Gebr . Oetken

in Oldenburg sind wir beauf¬
tragt , deren an der sehr ver¬
kehrsreichen Nadorsterstraßc,
Ecke Ackerstraße , sehr günstig be¬
lesenes

in welchemein sehr flottes Eisen¬
warengeschäft . verbunden mit
dem Verkauf von Laushaltungs-
gegenständen betrieben wird,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Ein bedeutender, noch stets
steigender Umsatz ist nach¬
weisbar.

Die sehr günstige Lage sichert
einem strebsamen Geschäfts-
manne eine sichere Existenz zu.

Das Geschäftshaus ist erst vor
einem Jahre neu erbaut und
entspricht sowohl die Einrichtung
der Geschäfts- als auch der
Wohnräume allen Anforderun¬
gen der Neuzeit.

Aus dem Wabnbause werden
hohe Mieterträae erzielt.

SeMkliMgMilllW
Eversten- Oldenburg.

Mmfllkturmttii,
Herren - KilBeil-

Ar-Meii,
Wie Schchmren
öffentlich rneistöietend
aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
Georg Mao » , Audi.

Nensüdende. Empfehle » -eine
beiden sehr schöne«

Lbsi»
zum Decke».

Gerhd. Gebkea junior.



8

Leixv «rZedvust »v, ässs sämtlleL« ^ silklvilvri ävr

m

smgstroLtzL siuä.

Kitter
- - v ».

-Z
''

I ' " " ^

Lingstpokksn!
Ein großer Posten Tapisseriewaren als , Decken,
Läufer, Paradehandtücher für Kammer und
Küche , Tabletts , Eisdecken , Serviertischdecken,
Büffetdecken , Kommodendecken , Wäsche¬
beutel , Klammerschürzen , Staubtuchtaschen,
tzandarbeitstaschen , Bürstentaschen , Lam¬
penputztaschen, Bestecktaschen, Markttaschen,
Kaffeemützen und viele andere ausgezeichnete
und gestickte Artikel ; Verkaufe zu fabelhaft

billigen Preisen.
Li» Merenposte» .

echt japanischer Decken, Läufer , Bettdecken,
Tabletts , Eisdecken weit unter Preis.

virelrt aus äem Lrrgebirge:
Lin großer Posten Handgeklöppelter Decken,
Läufer, Schoner , Eisdecken , Ecken , Halb¬
kissen, Vierecks , Passen , Taschentücher, Mo¬
tive für Kleider , Decken u. s. w . gebe zu

staunend erregend billigen Preisen ab.
Durch Zufall kaufte einen

kiesenposten Stickereien,
-mr prima Qualitäten : Madapolamstickereien,
Stück 4 V» Mir . auf doppeltem Stoff , von
35 Pfg . an . Ein Posten handgestickter Passen,
echt Madeira . Vorderteil , Rückenteil und

Aermel von 85 Pfg . an.
Dieses günstige Angebot dauert nur kurze Zeit.

Saststrasse rr.

Lusvakl von 27 verscbieckeaeu Lvilscdritt «».
" Nappa mit 10 Blättern pro Quartal . 2.— Nll.
" Klapps mit 6 Blättern pro Quartal . . 1 .8» Mr.

2u ttusnahmr-preifenr LH
l^srtiZo SettderüZe , ki ^senderüZe , Letttücder, Damen-,

Osrron- » . kiaäervsacke , Ballileinen Uemäentvcde , UsnS-
täcdor « . riscüväscüe . Beate von veitten » . kard . SarckenÄen
aemüvntnekvn «. Ssvmtvollslolkeu gsun untor k-vsls I

8 vKÜ1tiNg 8lN.

Mvdst dolttsälzt
äußert sich unsere geschätzte
Kundschaft über die von
uns stets betonte Wirkung
einer sauber und modern
ausgeführten Drucksache.
Bei seinen Geschäfts¬
freunden auch durch gute
Drucksachen einen vorteil¬
haften Andruck machen,
ist indirekter Verdienst.
Wenden Sie sich an die

acbäruclierei k. küttner.

Reisetaschen
avs MebMN . RiMe !>tt
3« om Bügellange 8
3S
48

»
L«

Wiir. ksüMSe .Mlittellßr . 20

Schöne Locken
erhalten Sie in kurzerZeit durch
den Gebrauch von Lockenwasser

aus der
Victoria - Drogerie,

Heiligengeiststr. 4.

1VIo8eI - Weine 88 ig
zum Einmachen, sowie sämtliche

Gewürze.
Victoria - Drogerie,

Heiligengeiststr. 4.
Medizinal - Blntwein,

reiner blutbildender Trauben¬
wein von angenehmemGeschmack,

in Fl. zu 8V H und 1 .50
Krc »zdrogelie ? * ;7-°

'^

Jrrigatore,
kompl. , sowiesämtlicheErsatzteile.
Damenblndsn und Hygir«.
Gürtel kaufen Sie sehr vorteil¬

haft in der
Victoria - Drogerie:
_ Heiligengeiststr. 4.

Zu verk . gr. vierrädr . Hand¬
wagen ._ Scheideweg 6 b.

Für 8 Pfennige
das Liter erhalten Sie einen
haltbaren Einmache-Essig durch
den Gebrauch der Essig - Essenz

aus der
Victoria - Drogerie,

Heiligengeiststr. 4.

Verkauf
Ü. VttMchtW

einer

mit IainOetrieb.
Oberlethe. Wir beabsichtigen

die zu Oberletbe belegene

früher KlMm
'
sche

Besitzung,
bestehend aus:

der noch gut erhaltenen hol-
ländischen Windmühle mit
Dampflokomobile, den fast
neuen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden u. den vorhandenen
Ländereien,

zu verkaufen oder auch auf län¬
gere Jahre zu verpachten. Der
Kaufpreis ist niedrig aestellt.

Einem Anfänger wäre somit
günstige Gelegenheit geboten,
sich eine billige Existenz zu grün¬
den. Bei eventl. Verpachtung
soll hinsichtlich der Dauer dem
Wunsch der PachtliebhaberRech¬
nung getragen werden.

Kauf- bezw . Vachtliebhaber
wollen sich mit uns in Verbin¬
dung setzen.

Eversteu - Oldenbnra.

Markttaschen
gute haltbare

f Sattlerware , j
empfichlti

kSsdn .üallersteäe j
sM»HM§ir .rSl

Vravriiisv
nur in massivem Golde. ,

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle moderney Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

IMiiIl - ttÄrck
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt. : :

W KMWil.
Juwelier u. Goldschmeid,

KSMlWü R kttSUlM M.

22.
Programm : I

Graf Zeppelins Luftschiff,
e inz i g e Originalaufnahme

am hiesigen Platze.
Spiritismus ! Humor.

Heringsfischerei aus hoher
See bei Vouloug ! Natur.

SchwedischeTänze usw.
Preise : An Sonn - u. Fest¬

tagen Eintritt 40 S) , Schüler
u. Lehrlinge bis 5 Uhr 20
An Wochentagen: Sperrsitz

50 H , 1. Platz 30H , Schüler
bis 7 Uhr 15 ^

leb ksbs miek in Vsi' s!
Ll8

pkM. Lrrl
nisliei'gklsssen. — Msins
Woknung bsünliet 8ieb in
klein bislikl' klennn kül'gsr-
meiülei' llli'g8 N8 gellöi'en-
lisn klau8ö 6stt8N 8w. >6 .

8pnsek 8lunl !en:
morgens von 8—lO Ulm
naokm. „ 2—3 „

ür. ««! . siiiell!.

An Versuch
überzeugt Sie von der Güte des

W Speiseöls W
aus dem Med. - Drogen - Geschäft
von Apoth. Erich Sattler Aachs.,
Hilh . : Apotheker Th. StorMt,

Haarenstr . 44. Fernspr. 356.

Verreist,
vr . I . sux.

Llckslwoiss.
Einverstanden am Mittwoch. Ll.

Bttincr StMWer.
Dienstag , 8. Sevt . : „ Fidelio."
Mittwoch , S. Septbr . : „ Fra

Diavolo ."
Donnerstag , 10. Sept . : „ Das

neue Gebot."
Freitag , 11. Sept «: „ Der flie¬

gende Holländer ."
Sonnabend , 12.Sept. : „ Othello,

der Mohr von Venedig."_ _

HeinakgWelie.
Junger selbständiger Land¬

wirt , 27 Jahre alt , sucht die Be¬
kanntschaft eines Fräuleins des¬
selben Alters , lutb. . aus d. Ol-
denb. Lande. Diskret , zugesich.
Off., am liebst, m . Phot . , unt.
W . 50 an S . Bischoffs Ann.-Ex-
vedition, Osternbnra.

bürg ; des Milchfarm «» .Schnitzer, Bürgerfeld. ^ >»
Sterbefälle:

Effenbahnhilisarbeiter
ld-nbura 1k

fün ttvik 'al 8 ! u8tig 6.
Gegen Eins, von 60 Pfg . in

Briefmarken erh. Sie uns. Prosp.
Diskr. u . verschl . Brief.

„ skkovtirns " , Int . Institut,
PostfachNürnberg5 , Theresienstr.

kamilien - kiscftrleklen.
Verlobungs-Anzeigen.

( 81a11 dksvnlltzntzi- ^ vLtzixe.)
Ikro Verlobung Lsixeu er-

Aebevsl AL

Verlrull kusuld
Veorg

lltzldr » KrouAU
Manskeläer Seekreia i. liannover

im September 1908.
Danksagungen.

Bümmerstede, 7. Sept. 1908.
Für die zahlreichenBeweiseherz¬
licherTeilnahme beimHinscheiden
unserer liebenVerstorbenenunfern

mW» Ailk.
Familie Heiuemau«.

Stan - esamtl. Nachrichten
vom 30. Aug. bis 5. Sept . 1908.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Kaufmann Diederich, Breslau,
und Frieda Poker, Oldenburg.^ Geburten:

Sohn des Schneidermeisters
Barth , Oldenburg ; des Post¬
schaffnersKruse, Oldenburg : des
Anbauers Niegengerd, Jeddeloh I;
des BuchdruckersJaeob, ' Olden¬
burg ; des Vizefeldwebelsim Jnf .-
Rgt. 91 Flesner ; des Postschaff¬ners Höpken , Bürgerfeld ; des
Lakais Grimm , Oldenburg . —
Tochter des Kaufmanns
Brandes , Oldenburg ; des Kauf¬
manns Stechmann , Oldenburg;
deS prall . Arzts vr . Werkens,
Oldenburg ; des Hilfsrangierers
Heuermann , Bürgerfeld ; des
Kaufmanns Cartobius. Olden-

befitzersOttens , Oldenburg E
Ehefrau Wolgast geb.
Oldenburg , 24 I . Cöhn

' L
Anbauers Niegengerd, Jeddel °k>1>L Std . Ww. Winckler

° >
Denker, Oldenburg , 88 I.

Gemeinde Osternbarg.
Eheschließungen.

Schlosser Joh . Gerd es ,,Donnerschwee mit Ww . Get«.Wenke geb . Paradies in Tw?)
bäke.

Geburten:
Sohn des Schlächtermeister-Rud. Fried ; desgl. des Arbeit«

Joh . Rojenbohm ; desgl . d«
Sergeanten Casselius; desgl . de-LandmannS Herm. Wilder j,Kreyenbrück; desgl. des Arbeit«-
Wilh. Vogt ; desgl. des Hüls»schaffners Georg Steenken j,Drielakermoor ; desgl. des Landmanns Albert Harms in Tweel¬
bäke ; desgl. des Landmannz
Hinr. Winkels daselbst ; deSck
des Glasmachers Wilh. Wiegresi
desgl. des Tischlermeisters HWillenbrock; desgl. des Bahn¬arbeiters Severiens . — Tochi«des Glasmachers Friedr. Beck«
desgl. des Sergeanten Wilh
Frischen; desgl. des Produkt»
Händlers Karl Fink; desgl . du
Schlächtermeisters Funke.

Sterbefälle:
Tochter der DienstmagdA. W

2 Mon . Ww. Heinemann «
Bümmerstede, 73 I . Lochia
des Schlachters Max Schrott;
1 Mon . Sohn des Glasmacheij
Aug. Schäfer, 2 Mon.

Gemeinde Eversten.
Eheschließungen.

Haussohn Johann Bernhard
Heinrich Mittwollen , Petersseh«,und HaustochterCatharine Marie
de Witt, Friedrichsfehn«

Geburten:
Sohn des Anbauers Georg

Friedrich Bernhard Kruse.

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen: .̂ ,Bäckergehilfe Alfred Conrad

Fmk zu Oldenburg u. Schneiden«
Anna Friederike Wilhelmim
Spanka zu Nadorst.

Geburten : ^ ,
Sohn des Landmanns Johan»

HeinrichFrölje zu Etzhorn; desgl
des Wirts Carl Hinrich Siebelt
zu Ohmstede. — Tochter del
Böttchers Heinrich Wilhelm Jo¬
hannes Vollstaedt zu Etzhorn;
desgl. des Schneiders Gerhard
Wilhelm Harfst zu Nadorst.

Sterbefälle.
Arbeiter Gerhard Speckman»

zu Ohmstede, 57 Jahr.

Gemeinde Ofen.
Geburten.

Tochter des HaussohnsJoha»
August Helmers, Petersfehn.

Sterbefälle : ^ .
Photograph Gottlieb Rcmhas

Paul Glaubach , wohnhaft «
Cloppenburg , gest. in Wehm«
37 I . Johann Hermann Duhm
Petersfehn, 3 Mon.

Weitere Familien -NachrWw
Geboren: (Sohn ) CarlOetke»

Jever . Gerhard Faseler, -ea
Wiard Folkerts , Schattebm
Carl Wannschaff, Hameln. Eni
Thimm , Emden. H . C-
Coldam. Pastor C. Voget , Bum
— (Tochter) Hermann Germ,
Emden . U . Schröder , GreeM
I . Tobias , Emden. G. Drmveng
Holthusen.

Verlobt: Maria Kaczina»
mit Emil Hooke , Hepvens.
Ackermann,Hagerwilde, mütttt
Kampen. Großheide. ElseFreE-
Sandhorst , mit Jann Dm»
Riepe. Bertha Weinberg, Haus¬
berge, mit Oskar Wolff , Sud °h°
i. Wests . Haukea Ellen, Gre -M
mit Hinrich Aden, Grimerl
Wilhelmine van ^ auns -
Julius Winne, Leer, « m
Dänekas , § »llinghorst, wüGÄ
wirt Ubbo Meyerhoff, H?>t
Eltze Engelina Eden, Howa -
mit Lehrer Georg Janssen, - a »-,
Etta Wurps , Jemgum,
Theodor Barra , Myslowcĥ O^
Janssen , Leer, mit
v . Heuvel, Emden.
van Eschen , Berumbur , mtta
Schelten, Emden. Eretzed/7«„de.
Nesse,mitEdeWeffeAWes

Gestorben: Frau
lehrer Helene Huys, ^ ^,,1«
haven, 40 I . Carl Schieck̂ ^ ^
helmshaven , 70 I-
Schröder, Hohe - Loga, ^
Hilko E . Kruse , Deenhusew
Hermann Meyerhoh,,. H
74 I . Hanna Back, Auren,
Adelheid Weltens, S ĥwe
49I . Ww. deBoer geb- Been

^ ^
Norden, 71 I . Martin
Keschage , Norden, 1
Alberta Gertrud Buie,
10 Mt. HeinrichJanssen,
50 I.
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lahresMI ües LvangeSsfeZzs^ 'Lirnaes-
Kaupivereiiis Ottlerrburg.

Oldenburg , den 6 . Sept . 1908.
' Das erste Jahresfest , welches der Oldenburgisch -Evangelische
Hauptverein hier heute nachmittag im Garten der „Union " zu
feiern gedachte, mußte der ungünstigen Witterung wegen im
Saale abgehalten werden . Von auswärts waren die Delegierten
der Zweigvereine erschienen und auch der Großenknetener 10
Mann starke Posaunenchor hatte sich , in dankenswertester Weise
bereit finden lassen, dies schöne, der evangelischen Sache dienende
Fest verschönen zu helfen und die Anwesenden durch eine Reihe
von- hübschen geistlichen Liedern zu erfreuen . Von Halle war der
Bundesdirektor , Herr Licentiat Everling, herbeigeeilt , um
durch eine zündende Ansprache die gute Sache auch hier in Olden¬
burg kräftigst fördern zu helfen.

Um Uhr eröffnete der Vorsitzende des oldenburgischen
Hauptvereins , Herr -Oberlehrer Pfannkuche. das Fest mit
einer herzlichen Begrüßung der zahlreich erschienenen Damen und
Herren und gab zunächst einen kurzen Ueberblick über die Ent¬
nickelung des evangelischen Bundes im Herzogtum . Derselbe
wurde im November 1887 gegründet , ohne in den ersten Jahren
merllich an Boden zu gewinnen , er mochte etwa 200 Mitglieder
zählen . Seit 1901 aber ist ein erfreulicher Fortschritt zu ver¬
zeichnen und jetzt besteht der Hauptverein aus 7 Zweigver¬
einen. Seinen weiteren Ausführungen legte Redner die
Fragezugrunde: Ist der Bund im Herzogtum nötig?
In kurzen, knappen Zügen wurde der Zweck des Vereins : Kamps
gegen Materialismus und Ultramontanismus , dargelegt . Wenn
auch der Materialismus abgewirtschaftet hat und der Ultramon-
tanismus für Oldenburg weniger gefahrvoll ist, so muß man doch
auch hier auf der Hut sein . Und dann hat auch Oldenburg die
Pflicht, den bedrängten Glaubensgenossen im Auslande tat¬
kräftige Hilfe zu leisten ; so ist in Böhmen unsere Patengemeinde
mit etwa 1200 Seelen zu unterstützen - und die Bitte um allsei¬
tiges freudiges Entgegenkommen ist daher sehr berechtigt.

Nachdem jetzt das bekannte evangelische Kernlied : „Ein feste
Burg ist unser Gott " von der Festversamm -lung gesungen war , er¬
griff Herr Licentiat Everling das Wort zu einer etwa
fünfvierwlstündigen Ansprache . In ungemein fesselnder
und anschaulicher Weise verbreitete er sich über die Ziele
des Bundes . Einleitend wurde zunächst die lieber --
schätzun g h-ervorgehvben , die der Bund auf ültramon-
taner Seite findet und derzufolge der Einfluß des Bundes
derartig ist, daß er einfach diktieren kann , und daß sogar
der Kaiser und mit ihm sein Kanzler , Fürst
Bülow , sich dem Machtgebot des Bundes einfach fügen
müssen. Schade , daß diese an und für sich schmeichel¬
haste Behauptung nicht zutrifft . Andererseits aber un¬
terschätzt die katholische Presse vielfach den Bund,
der nach ihrer Ansicht nur negativ wirkt und dessen
Einigkeit unter allen seinen Teilen nur durch den gemein¬
samen Haß gegen die Katholiken zusammengehalten wird.
Auch diese Unters chätzung ist ebenso töricht als halt¬
los . Am bedauerlichsten aber sind die vielen Bedenken,
die der evangelische Bund in der evangelischen Kirche
selbst antrifft . Redner bezeichnet sehr drastisch die innere
und äußere Mission und die Gustav Adolf - Sache als zwei
Schwestern , denen ihr junger , jetzt allerdings schon 21
Jahre alter Bruder , der evangelische Bund , keineswegs
schabe. Im Gegenteil , die gute Sache des letzteren müsse
fördernd auf die Interessen der ersteren wirken.

Allerdings möge zugegeben werden , daß der jüngere
Bruder erst etwas reichlich wild gewesen sei in dem Boll-
bewußtsein seiner Kraft und Männlichkeit , aber jetzt , im
Alter von 20 Jahren , habe er sozusagen sein Abiturium
gemacht, um fortan als Jung -Siegfried mit dem flam¬
menden, blitzenden Aug ' und dem Schwert in der Hand
m das öffentliche Leben einzutreten . Seine Forderung
ist groß , er will nichts mehr und nichts weniger , als den
Zusammenschluß aller Protestanten in politischer und kirch¬
licher Richtung . Me vielen Bedenken von seiten des eige¬
nen Lagers , die , der Tatkraft abhold , aus der Sofaecke
heraus kritisieren und nörgeln , haben sich- als haltlos
und inhaltlich Unwahr erwiesen . Der deutsche evange-
uiche Bund — so führte Redner des weiteren aus —
>oll und will gegenüber dem Jndifferentismus und Ma¬
terialismus der Zeit das ' christlich - evangelische Gemeinde-
wewußtsein stärken , gegenüber dem lärmenden Parteitrei¬
ben den innerkirchl . Frieden pflegen und gegenüber der
landeskirchlichen Geteilrheit des evangelischen Deutschland
me Wechselbeziehungen zwischen den Angehörigen der em-
Sslnen Landeskirchen beleben und fördern . Redner freute
stch, daß hier in Oldenburg von einem „ lähmenden Par-
tmgetriebe "

glücklicherweise Lei der gegenseitigen Achtung
einzelnen kirchl . Schattierungen nicht dre Rede ser . Mit

vesonderer Freude könnte aber auch betont werden,
trotz dieser deutschen landeskirchlichen Geteiltheit die An-

«ayme von ultramontaner Seite , der Protestantrsmus ser m
A Selbstauslösung begriffen , verfehlt sei . Im Gegentml,
M beg^ nt es zu tagen , und der Protestantrsmus suhlt sich» °tz ferner 400 Jahre jugendlich kräftig und frrsch . Der
^ angelrsche Bund strebt keine dogmatischen Losungen an,

^
."Echte beitragen , die Gegensätze in gemeinsamer Ar-

^
A" Überdrücken.

- Hs zweite Hauptaufgabe bezeichnet Redner rn werterer
Nchrung ^ n aufgezwungenen Kampf gegen dre wachsende
-
^ acht Roms , in welcher die evangelischen Interessen gewahrt
ao rhrer : Beeinträchtigung in Wort und Schrrft entgegenge-

^ m ^ ben soll , wogegen jedoch allen Bestrebungen wahrer
und christlicher Freiheit im Schoße der katholr-

Hand zu reichen ist . ^ ,
" er Ä " ber die bisherige Tätigkeit des Bundes gab Red¬

lich aber übersichtliches Bild . In Halle befindet
di, ^ Bundesheim mit der Zentralverwaltung , dem Prasr-
kunü- r^

d Vorstand , den Verwaltungsbeamten der Aus-
? "d Zentralberichtigungsstelle , Brblrothek , sowre

gefüA Überwachung der katholischen Presse sehr sorgfältig
lich Zeitungsausschnittarchlv , welch letzteres nament-
keit w evangelische Parlamentarier von besonderer Wichtig-
vereineputsche evangelische Bund zahlt letzt 38 Haupt-
Zentrow ^ twa 2400 Zweigvereine . Dre Arbeitslast dieser
' ° ÄLwEung ist eine enorme . Zur Forderung der

duschen Sache — Anstellung von Vikaren . Unterstützung

von Anstalten und Krankenpflege , insbesondere der Dia¬
sporawaisenhäuser , z . B . in Freiburg i . B . — hat die Zen¬
tralverwaltung 1907 allein mehr als 300 000 -//k verausgabt.

Zuletzt gab Redner noch seiner Freude darüber Ausdruck,
daß auch hier in Oldenburg jetzt mehr Verständnis für die
großen Ziele des Bundes sich anbahnt , und bat dann , nicht
nur mit Wohlwollen , sondern auch mit klingender Münze die
gute Sache zu unterstützen . In den besonders zündenden
Schlußsätzen kam die Tatsache zum Ausdruck , daß evangelisch
sein und gut deutsch sein untrennbare Begriffe sind , und daß
jeder gutdeutsche Mann , dem das Wohl der evangelischen
Kirche und des deutschen Vaterlandes am Herzen liege , Mit¬

glied des Bundes werden muß.
Der laute Beifall , den dieser Vortrag bei den gespannt

lauschenden Zuhörern erntete , wird dem Redner .gezeigt
haben , daß seine Ausführungen auf guten Boden gefallen
sind und gute Früchte bringen werden . Nach dem echt
patriotischen Liede : „ Ich Hab ' mich ergeben " ergriff Herr
Pastor Gieße ! mann aus Varel das Wärt zu einer
kürzeren , aber nicht minder eindrucksvollen Ansprache
über Wesen und Sieg des - Protestantismus.
In markantem Gegensätze zu der katholischen Kirche

.schasst der Protestantismus dadurch selbständige Persönlich¬
keiten , daß der einzelne unmittelbar vor Gott steht , durch
Jesum Christum auf sich selbst gestellt -ist und sich selbst hin-
durchringt zu einem Geborgenfein für Zeit und Ewigkeit.
Diese protestantische Selbständigkeit hat uns , im Gegensatz
zum Katholizismus , die Welt erschlossen , in der wir Gottes
Werkstatt sehen , in welcher die Ehe und Familie ( Gegensatz
Cöl -ibat ) , Arbeit und bürgerlicher Beruf ( Gegensatz Kloster-
Wesen ) eine heilige Gottesordnung bilden . Diesem selbstän¬
digen , frischen , fröhlichen Schaffen verdanken es die pro¬
testantischen Völker , daß sie allen voran gehen . Uns diese
spezifisch protestantischen Segnungen , deren Besitz keines¬
wegs unangefochten ist , zu erhalten , ist auch unsere Ausgabe.
In gleicher Weise , wie -vor Jahren die Mars -chbewohner sich
zusam -mengeschlossen zum siegreichen Kampfe gegen die alles
Leben -erstickenden Salgflute -n , so müssen auch die Protestan¬
ten zusammenstehen zur gemeinsamen tatkräftigen Abwehr
aller Angriffe . Auch der Evangelische Bund ist solch ein
schützender , lebendiger Deich gegen die Wogen des Ultra-
montanismus , und wir alle haben mitzuarbeiten , daß die¬
ser Deich immer fester gefügt wird und keine Lücke aufweist.

Lebhaftes Händeklatschen bewies diesem Redner die
volle Zustimmung der Hörer und gern stimmten alle ein in
das Lied : „ Wachet auf , erhebt die Blicke , laut mahnen
uns die Weltgeschicke , es dränget uns der Brüder Not . —
Laßt nicht die Hände ruhen . Auf laßt uns Gutes tun allen
Menschen im rechten Geist , doch wie es heißt : An Gla -ubens-
brüdern allermeist ! "

Das Schlußwort nahm gegen 6 ^ Uhr Herr Oberlehrer
P sann buche . Er dankte allen Anwesenden , die von fern
und nah zu - diesem Feste zusammen gekommen seien , und
sprach die Hoffnung aus , daß ein jeder nach Kräften bei¬
tragen möge , die gute Sache des Evangelischen Bundes zu
fördern und zu verbreiten.

erste provinÄal-Russtellung Mr Moor-
unü HsiÄskustur ru Osnabrück.

Osnabrück , 6 . Sept.
Heute ist zwar kein Regenwetter , aber auch kein Son¬

nenscheintag . Der Besuch ist über alle Erwartung sehr ge¬
ring . Der September scheint kein Ausstellungsmonat zu
sein , die langandauernde schlechte Witterung hat die Land¬
wirte verstimmt . Es ist kein Drang zum Ausstiegen da.
Die Städter kehren sich wenig an die Ausstellung , obwohl
ihnen die wissenschaftliche Abteilung , sowie die Abteilung
Kunstgegenstände , Trachten , Altertümer reichlich Anregung
geben könnte . Von den Heidebildern sind die von Herm.
Otto - Hannover die stimmungsvollsten , namentlich der
Morgen in der Heide (228 °^k) und Sonnenaufgang ( 150 <̂ l) ,
wenn hier auch die Farben etwas greller sind . Auch die
übrigen Motive sind recht gut gehalten , so Heidekate , Birken¬
allee , altes Bauernhaus und Heidemotiv mit holländischer
Bockmühle . Die Bilder von Professor H . BreIing - Han¬
nover sind sehr hoch im Preise gehalten und greller in Farbe.
Sonst hatWeinert - Hannover noch eine Reihe von Heide¬
bildern geliefert , ebenso Kortejohann - Osnabrück.

Die besterhaltene Ausstellung ist die des Kreis - Moor¬
versuchsfeldes des Kreises Diepholz . Es ist so recht die ganze
Fruchtfolge dort zur Darstellung gekommen in Ausstichen und
Ernteproben , sowie Ausstichen mit lebenden Pflanzen . Als
Grunddüngung sind gegeben 12 Zentner Thomasmehl und
16 Zentner Kainit pro Hektar.

Fruchtfolge ^ ist folgende : 1 . Jahr Lupinen zum Reif-
werden : 2 . Kartoffeln , erhalten 150 Pfund schwefelst
Ammoniak ; 3 . Roggen mit Serradellauntersaat , 400 Pfund
Chilisalpeter , Ertrag 40Zentnern Korn , 68 Zentner Stroh ; 4.
Hafer (Badberger ) , 400 Pfund Chilisalpeter , Ernte 42 Zent¬
ner Korn und 72 Zentner Stroh ; 6 . Erbsen , kleine , grüne,
unsicher auf Moor ; 5 . Petkuser Roggen , 400 Pfund Chili¬
salpeter , Ertrag 37 Zentner Korn , 64 Zentner Stroh ; hierauf
im 7 . Jahre Kartoffeln und dann im 8 .

'
Jahre Roggen in

Serradella.
Fruchtfolge B ist : Roggen mit Serradella , Kartoffeln,

Erbsen , Hafer , Kartoffeln , Roggen mit Serradellauntersaat,
Rüben , Hafer . Die Ansaat für Wiesen ist pro Hektar in
Kilogr . : 12 Kg . Wiesenschwingel , 3 Kg . Knaulgras , 6 Kg.
Thimothee , 1 Kg . Kammgras , 2,6 Kg . Wiesenrispengras,
2 Kg- Fioringras , 2 Kg. Weißklee, 1 Kg. Gelbklce, 1,5 Kg.
Schotenklee , 4 Kg . Bullenklee , 6 Kg . Sandwicken , 1 Kg - Küm¬
mel , 1 Kg . Vogelwicke . Der Graswuchs bringt durchweg
110 Pacht pro Hektar auf.

Instruktiv werden die Ausflüge sein , die in den nächsten
Tagen stattfinden , und zwar am Mittwoch nach den Neu¬
kulturen der Harpener Bergbaugesellschaft bei der Geeste und
Lingen ( hier Fischereianlagen ) . Am Donnerstag findet die
Besichtigung des Artlander Meliorationsgcbietcs statt ; dies
liegt ja direkt am Oldenburger Gebiet . Nähere Beschreibun¬
gen werden in der landwirtschaftlichen Beilage erfolgen.

Wir können nur hoffen und e -Zarten , daß das Wetter

flotten Sonnenschein spendet , und — daß die Landwirte sich
die Ausstellung selbst ansehen

Das Ganze ist wundervoll arrangiert . Namentlich im¬
poniert die Verwendung des Rohmaterials , der Heide , der
Birken , des Rohrkolbens usw . , das für die Dekoration Ver¬
wendung gefunden hat . Zum erstenmale ist hier auf der
Ausstellung auch die Forstwirtschaft mehr zu ihrem Recht ge¬
kommen ; namentlich die Düngung der jungen Kulturen auf
sehr magerem Boden . Darum auf nach Osnabrück ! Die
Ausstellung gibt ein getreues Bild vom Fortschritt in der
Moor - und Heidekultur in Hannover.

Das am Sonnabendnachmittag im Vereinshause abge-
haltene Festessen dauerte recht lange . Es wurden viele
Ansprachen gehalten , darunter auch eine sehr kräftige von
dem früheren Landwirtschaftsminister v . Hammerstein-
Loxten.

I. Hennfesl ües 3aüer H-ttklubs.
r . Jaderberg , 6 . Sept.

Das gestrige erste Rennen des Reitklubs zu Jade ist in
jeder Hinsicht vorzüglich verlaufen . Bei dem regen Interesse,
das man von jeher der Pferdezucht in der Gemeinde Jade
entgegengebracht hat und das von Jahr zu Jahr in stetem
Wachsen begriffen ist , kann es ja auch nicht ausbleiben , daß
derartige Unternehmungen beim gesamten Publikum die
größte Unterstützung finden . Diese Unterstützung hat sich
beim heutigen Rennen in zweifacher Weise gezeigt , und zwar
ist dieselbe einmal zum Ausdruck gebracht durch die Stiftung
der vielen schönen und geschmackvoll ausgewählten Ehren¬
preise, deren wir 33 zählten , die nach fachmännischer Ab¬
schätzung einen Wert von 1000 — 1200 repräsentierten,
zum anderen wurde das Rennen durch zahlweicheNen-
nun gen (69 ) und , trotz des etwas sehr zweifelhaften Wet¬
ters , durch einen sehr zahlreichenBesuch in der besten
Weise unterstützt . Zu tausenden waren die Besucher von nahund fern herbeigeeilt . Soviel steht fest , der Jader Reitklub
kann mit seinem ersten offiziellen Rennen , das von der Lei¬
tung aufs beste vorbereitet war , in jeder Hinsicht zufrieden
sein . Leider verbietet uns der Raum , an dieser Stelle aufdie Vorbereitungen usw . heute näher einzugehen.

Nachstehend das Rennresultai:
1 . Konkurrenzfahren, zweispännig im vier¬

rädrigen Wagen , Distanz 1725 Meter . Ehrenpreis dem
1 ., 2 . und 3 . Gespann . Vier Nennungen , sämtlich am Start.
1 . Preis A . Arians -Borgstede auf die beiden Stuten Ehren¬
preis und Castilla ; 2 . Preis Fr . Lübsen -Außendeich auf
Susi und Gustel ; 3 . Preis W . Lübsen - Außendeich aus Sim-
pliata II chnd Goldelse,

2 . Kon kurrenz fahren, einspännig im vier¬
rädrigen Wagen . Distanz 1160 Meter . 13 Nennungen,davon 11 am Start . 1 . Preis 4jährige Stute Ortlinde
des W . Heidemann - Außendeich ; 2 . Preis Meerkatze , 7jähr .,des I . V -owinkel -Oldenbrok ; 3 . Preis Goldelse , 4jährig,des Fr . Lübsen - Außendeich ; 4 . Preis Blase II , 7jährig,des H . Luks - Schw -eiburg ; 5 . Preis Ehrenpreis , lOjährig,des H . Arians - Borgstede ; 6 . Preis , Märianka , 6jährig,
des H . Kuck- Südende .

'
,

3 . Trab reiten für ältere Pferde . Distanz 2875
Meter . Von den 7 Nennungen erschienen 6 Pferde am
Start . 1 . Preis 11jährige Stute Möwe des A . Tapken-
Kveuzmoor (Reiter G . Bartels ), Zeit : 7 .6 ; 2 . 7jährtge
Stute Blase II des H . Luks - Schweiburg , Zeit 7 . 19 ; 3.
Preis 6 jährige Stute Simpliata II des W . Lübsen - Außen¬
deich , Zeit 7 .33.

Berlinda des I . Tapken -Lehmden , die als erste das
Ziel passierte , wurde wegen unreiner Gangart disqualifi¬
ziert , desgl . Hedscha des A . Wutff - Frieschenmoor.

4. Trabfahren für 2- und 3jähr . Pferde . Distanz 2300
Meter . 10 Nennungen . Dieses Rennen ? mußte der ' vielen
Nennungen wegen in 2 Abteilungen gefahren werden . 1. Preis
2jähr . Fuchsstute Heimfrieda II des I . H . Bargen - Gödens , vom
Ga -rdis . Zeit 6.22 . 2 . Preis Fjähr . Stute Nolitt II des W.
Addicks>-Roscnburg . Zeit : 6 .27 . (Nolitt hatte 100 Mtr . Zu¬
lage .) 3 . Pr . 3j . Stute Roßtrappe II des A . Tapkeu -Schweiburg.
Zeit : 6 .34 . (Roßtrappe hatte 200 Mtr . Zulage .) 4 . Preis 3jähr.
Stute Orania des Fr . Lübsen -Außendeich . Zeit : 6 .35 . (Orania
hatte 226 Mtr . Zulage .) 5 . Preis 3jähr . Stute Stolpe II des
A . Tapkcn -Krenzmoor . Zeit : 6 .40 . (Stolpe II hatte 100 Mtr.
Zulage .)

5 . Flachrennen für oldenburgische Pferde . Distanz
1500 Meter . 5 Nennungen , 4 Pferde am Start . 1 . Preis Fr.
Lübsen -Außendeich 7jähr . W . Peter (Reiter : G . Backhaus ) . 2.
Preis G . Bartels - Außendeich Sjähr . W . Marco . 3 . Preis A.
Tapken -Kreuzmoor lljähr . St . Möwe . Georg Backhaus - Außen-
deich 6jä -hr . W . Fidi , der als zweiter einkam , ging preisverlustig,
weil Reiter eine Distanzstange umgeritten.

6 . Trabreiten für 3jährige Pferde. Distanz 2300 Mtr.
7 Nennungen , davon 6 Pferde am Start . 1 . Preis Nolitt II
des W . Addicks-Rosenburg . 2 . Preis Orania des Fr . Lübsen-
Außendeich . 3 . Preis Roßtrappe II des A . Tapken - Schwei-
bürg . 4 . Preis Stolpe II des A . Tapken -Krenzmoor.

7. Trabfahren für ältere Pferde . Distanz 2875 Meter.
8 Nennungen, sämtliche Pferde am Start . 1 . Preis Meerkatze
des I . Vowinkel -Oldenbrok , trotz 175 Mtr . Zulage . Zeit : 7.91/ ,.2 . Preis Blase II des H . Luks-Schweiburg . Zeit : 7.32 . Z. Pr.
Prisma II des A . Tapken -Kreuzmoor . Zeit : 7.38 . 4 . Preis
Berlinda - des I . Tapken -Lehmden mit 250 Mtr . Zulage.
Zeit : 7 .44.

8 . Hürdenrennen für Pferde aller Länder . Distanz2300 Meter . Von den 5 genannten Pferden erschienen 4 am
Start . 1 . Preis A . Tapkens - Schweiburg 12j. W . Max . 2. Pr.W . Springers -Heubült 8jähr . Fnchs -W . Adjutant . Z. Preis W
Büsings -Jade 5jähr . Fuchs -W . Tidi . 4 . Preis G . Backhaus
Anßendeich lljähr . St . Hansa.

Nach dem Rennen , welches gegen 6s4 Uhr beendet , wurde
nn Dählmannschen Saal Re Preisverteilung vorgenommen
Hiernach begann der Festball , der die Besucher bis in die flühe
Morgenstunde in bester Stimmung beisammenhielt . wozu die
verabreichten Speisen und Getränke des Festwirtes Dcchlmann
ihr gutes Teil beigetrogen haben.
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IZasrentor.
IN seiner schmucken Turnhalle an der Osenerchaus'see

und in den festlich geschmückten Räumen des Restaurants
„Zur Linde^ feierte der Turnverein vor dem Haarentor
gestern ^ein 6. Stiftungsfest.

Pünktlich mit dem Schlage 4 llhr traten etwa 100
Turner , einschließlich der Jugendabteilung , zum Schau¬
turnen an . Nach einem flotten Aufmarsch und Absingen
eines kräftigen Turnerliedes ergriff der Sprecher, Kauf¬
mann Hermann Harms, das Wort zu einer kernigen
Ansprache. Er führte auch daß dem Verein große Schwie¬
rigkeiten erwachsen seien, daß er selbst Zweifel gehegt
habe, ob die geräumige , schöne Turnhalle nicht über seine
Verhältnisse hinausgehe , und ob er imstande sei, den
Räumen entsprechend auch das Bereinsleben erstarken zu
lassen . Alle diese Bedenken seien in dem ersten Jahre,
wo der Verein seinneueKHeim bewohne , völlig geschwun¬
den, Dank der Unterstützung der Schulbehörden und dank
dem Sinn für die edle deutsche Turnerei in der Bürger¬
schaft stehe der Verein mit einer Mtgliederzahl von etwa
300 stark und aufrecht da, und es werde die vornehmste
Ausgabe sämtlicher Mitglieder bleiben , auch den noch 'Fern¬
stehenden von den Wohltaten des Turnens ein Beispiel
zu geben und sie dadurch zu Anhängern der Sache des
Turnvaters Jahn zu gewinnen . Deutsche Männer zu er¬
ziehen und Deutschtum zu pflegen , fei die Parole , für die
jeder Turnersmann eintrete . Im letzten Jahre sei auch
eine Damenabteilung dem Verein angegliedert worden,
die sich ebenfalls eines gesunden Wachstums erfreue . —
Lebhafter Beifall des zahlreich erschienenen Publikums
folgte den markigen Worten des Redners . Nachdem noch
zwei prächtige Knaben aus der Jugendabteilung auf Platt¬
deutsch ihr Gelöbnis abgelegt hatten, ein Turnersmann
durch und durch zu werden, um später auch noch Mal im
Notfälle eine schärfere Waffe führen zu können, entwickelte
sich unter Leitung des Lehrers Hasselberg ein Bild
vom Leben und Treiben im Verein.

Zuerst wurden von der Jugendabteilung Freiübungen
vorgeführt . Exakt und mit ganzer Hingabe lösten die
Kleinen ihre Aufgabe . Es folgten Stabübungen der Män¬
ner , Man konnte auch hier das gute Zusammenarbeiten
sämtlicher Turner konstatieren. Nun hatte die Jugend¬
abteilung wieder mit Geräteturnen das Feld . Es war
eine Lust, zu sehen, wie sicher die Kleinen bei den ein¬
facheren und auch Lei den komplizierteren Hebungen ge¬
schult waren . -Am Sprunggestell , Bock und Reck zeigten
sie, was sie gelernt hatten . Eine Musterriegs überraschte
dis Zuschauer durch ihre tadellosen Vorführungen am
Barren in Verbindung mit den Ringen . Diesen Darbie¬
tungen folgte das Geräteturnen der Männerabteilung.
Auch hier zeigte sich, was Schulung und Wille zu leisten
vermögen . An Barren , Reck, Sprunggestell und Bock wurde
überall Gutes gezeigt . Der Verein verfügt über eine ganze
Reihe vorzüglicher Geräteturner . Namentlich die zahlreich
erschienene Damenwelt folgte den einzelnen Vorführungen
mrt dem größten Interesse . Nach dem Geräteturnen führte
dis Jugendabteilung ein Müsterturnen am Pferd aus.
Einzelne dieser Prachtjungen scheinen Talent zu haben,
es in der Durnerei noch ! M etwas Höherem zu bringen.
Mit glühenden Wangen und Hellen Blicken taten alle
hier das Beste, wozu ihr Mnger Körper sie befähigt.
Die darauf folgenden Vorführungen der Musterriege der
Männerabteilung am Reck in Verbindung mit Bock und
Barren fanden ungeteilten Beifall sämtlicher Anwesen¬
den , Den Schluß des Turnens bildete ein Kürturnen
am Reck. Alle Turner wurden für ihre wirklich trefflich
ausgeführten Hebungen durch reichen Beifall ausgezeich¬
net , Nun wurden noch ! Wettlaus der Kleinen und Tau¬
ziehen der Männer gezeigt.

Nachdem Herr Harms den Zuschauern den Dank
des Vereins für das Erscheinen und die aufmerksame Ver¬
folgung des Turnens ausgesprochen und Herr Beit (T .-V.
„ Iah » " - Oldenburg ) dem Verein die Glückwünsche der
Anwesenden ausgesprochen und die Vorführungen als
mustergültig gewürdigt hatte , endete der erste Teil des
Abends.

Als zweiter folgte am Abend in dem gastlichen Lokal
des Herrn Krückeoergein flotter Ball, der einen schönen
Verlauf nahm , .

IH. SMlmgssesl «Sss SürgerlrMer
TurnerbunÄes.

* Bürgerfelde , 6 . Sept.
Dieses Fest beging der Verein vorgestern abend in

seinem Vereinslokal Mohnkerns Gasthos „Zur Erholung " .
Die Beteiligung übertraf bei weitem alle Erwartungen,
denn der aufs Schönste geschmückte renovierte Saal konnte
dis Besucher kaum fassen. Diele Gäste mußten sich mit
einem Stehplatz im Saale oder auf der voll besetzten
Galerie begnügen . Von geladenen Vereinen waren recht
gut vertreten der Turnverein vor dem Haarentor,
Turnverein „Jahn " , Turnverein Nadorst und Turn¬
verein Eversten; außerdem der Bürg er fei der
Krieg er verein und der Gesangverein „ Ein-
trach t" .

Das aufs Beste vorbereitete Fest begann mit dem
Schauturnen kurz nach Uhr. Unter Führung des
Obertnrnwarts Otto - Friese erfolgte der Aufmarsch der
am Turnen sich beteiligenden Mitglieder des Vereins , die
durch das Absingen des Liedes „Deutschland hoch in Ehren"
den vielen Gästen den Turnevgruß entboten.

Der langjährige , bewährte Vorsitzende, Herr Heinrich
Eichler, richtete sodann einige Begrüßungsworte an die
Föftteilnehmer und dankte für das zahlreiche Erscheinen,
durch welches dasJnter -esse amVerein bekundetwürde . In sei¬
nen weiteren Ausführungen gab der Sprecher zunächst einen
Rückblick auf das letzte Vereinsjahr . Dem Verein gehören
176 Mitglieder an : 125 ausübende Turner , 11 Zöglinge
und 40 Turnfreunde . Außerdem zählt die Schülerriege
82 Mitglieder . Auf den Turnhallenbau noch
eingehend , bemerkte der Sprecher , daß zur Vollendung dieses
Werks der Verein schon eine gute Unterstützung gefunden
habe. . Mehr als 5000 Mk. sind durch Anteilscheins und
freiwillige Beiträge schon aufgebracht worden. Eine wer¬
tere Unterstützung bedinge jedoch der Bau , und der Redner
knüpfte deshalb die Bitte an die Erschienenen, durch - weitere
Gaben das Interesse am Turnhallenbau bekunden zu wol¬
len , damit im nächsten Jahre Las zur Erhaltung der Volks-

gesundheit erforderliche Turnen in der neuen Halle ausge¬
führt werden könne. - Mit einem Hoch auf das deutsche
Turnen schloß der Sprecher feine kernige Ansprache.

Unter der Leitung des Oderturnwarts Friese be¬
gannen sodann die Freiübungen , die recht exakt ausgeführt
wurden. Dann folgte das Garäteturnen der einzelnen
Riegen . Es wurde wie folgt erledigt : 1. Riege (Vor¬
turner E . Meyer) Bock ; 2, Riege (Vorturner K. Wil-
ken) Pferd ; 2n Riege (Vorturner E- Eisenschmidt)
Streckschaukel; 3 . Riege (Vorturner H. Eichler) Reck;
Zöglignsriege (Leiter Klarmann) Barren . Die Hebun¬
gen fielen ebenfalls recht gut aus . Mit besonderem Inter¬
esse wurden jedoch dis Leistungen der Musterriege am Pferd-
und Barren und das Kürturnen am Reck verfolgt.

Der Sprecher konnte nach Beendigung der Aufführun¬
gen nicht umhin , für die Beifallsbezeugungen und die
Aufmerksamkeit während des Turnens den Gästen zu
danken.

Kaufmann Harms (Sprecher des Turnvereins vor dem
Haarentor ) ergriff f-odann das Wort. Er schilderte dis
allgemeine Entwickelung des Durnwesens , dem überall mit
Recht in Stadt und Land eine große Bedeutung beigelegt
worden sei . Der Bürgerfelder Turnerbund habe soeben
durch feine vortrefflichen Leistungen , wofür er namens der
vielen Gäste den Dank hiermit aussprechen wolle , bewiesen,
daß der Verein ein kräftiges Mied der deutschen Turner¬
schaft sei. Seine Worte klangen schließlich in ein Hoch auf
den festgebenden Verein aus , welches von den Gästen be¬
geisterte Unterstützung fand.

Sodann konnte nach einer Pause der Festball be¬
ginnen , der stets starke Beteiligung fand.

krlegerlrsl äes Rmlsverbariürs
VMenburg in ktztzsim.

* Oldenburg , 7. Sept.
In unserm Nachbarorte Etzhornfand gestern nachmittag

das 3. Kriegerfest des Amtsverbandes Oldenburg statt. Die
Ausführung des Festes , das zur Hebung und Stärkung des
nationalen Gedankens und zur Pflege des Patriotismus
dient , lag diesmal in den Händen des Kriegervereins Etz-
horn-Wahnbeck . Man muß es dem Krieververein Etzhorn-
Wahnbeck lassen, er weiß feine Feste in vorzüglicher Weise
vorzubereiten und durchzuführen, diesmal unter rühriger
Mitwirkung der Einwohnerschaft. Ein buntbewegtes Leben
entwickelte sich bald nach Mittag , als die auswärtigen Krie¬
gervereine mit den Zügen usw. eintrafen . Der festgebende
Verein hatte auf dem Bahnsteig Aufstellung genommen und
empfing die Gäste mit Musik, die das Trompeterkorps des
Ostfr. Feldart . -Regts . Nr . 62 ausführte . Vom Bahnhof
marschierten die Vereine mit ihren Fahnen durch den pracht¬
voll geschmückten Ort nach dem Vereinslokal (Witwe Horst) ,
wo die Begrüßung durch den Leiter des Festes , Bren¬
nereibesitzer Hullmann, der die Uniform der Reserve-
Offiziere des vorerwähnten Regiments trug , stattfand. Ge¬
gen 31/2! Uhr fetzte sich der Festzug unter Vorantritt der Mu¬
sikkapelle und unter Führung des Herrn Hullmann in Be¬
wegung . An der Spitze befand sich der Kriegerverein Etz-
horn-Wahnbeck , dann folgten die Vereine Hahn, Oldenburg
Landgemeinde, Bloherfelde , Neusüdende, Ohmstede, Bürger¬
felde, Oldenburg Osten der Landgemeinde, Loy-Barghorn,
Oldenburg Kampfgenossen-Verein , Nadorst, Osternburg,
Tweelbäke, Oldenburg Barbara , Oldenburg Jäger und
Schützen, Wardenburg , Oldenburg Vor dem Heiligengeisttor,
Eversten, Oldenburg Westen der Landgemeinde, Oldenburg
Ehemalige 19. Dragoner ; ohne Fahne waren außerdem noch
die Vereine Friedrichsfehn , Ofen , Delfshausen , Borbeck und
Wiefelstede vertreten . Der Marschging durch dieHauptstraßen
des Ortes , überall freundlichst begrüßt von den Einwohnern,
nach dem Schulplatz. Hier stellten sich die Vereine aus. Der
Vorsitzende, Herr Hullmann , nahm hieraus das Wort zu
einer Ansprache.

Das Müsikkorps spielte nach dem begeistert aufgenom¬
menen Hoch die deutsche und oldenburg-ische Nationalhymne.
Aus Vorschlag des Herrn Hullmann wurde folgendes Tele¬
gramm an den Großherzog, den Protektor des
Oldenburger Kriegerbundes , abgesandt:

„Seine Königliche Hoheit den Großherzog
Rastede.

Sechshundert zum Amtskriegerverbandsseste in Etz¬
horn versammelte alte Krieger erneuern untertänigst das
Gelöbnis unwandelbarer Treuen

Hullmann .
"

Kurz darauf bestieg Pastor EckarLt (Ohmstede) die
Rednertribüne und hielt die Festrede. Sodann sangen dis
Teilnehmer den Choral : „Nun danket alle Gott " mit Musik¬
begleitung und anschließend „Deutschland, Deutschland über
alles ". Der Mannergesangverein „Eintracht " in Etzhorn
erfreute die alten Soldaten mit den schön gesungenen Lie¬
dern : „Wir grüßen dich, du Land der Treue " und „ Nimm
deine schönsten Melodien "

. Nun setzte sich der Festzug wie¬
der in Bewegung und marschierte zum nahe gelegenen Fest¬
platz , um hier aufgelöst zu werden. In dem schönenGarten
des Stührenbergschen Lokals nahmen die Teilnehmer zum
Teil mit Familienangehörigen Platz und hörten sich das
hier von der Artilleriekapelle vorzüglich ausgeführte Kon¬
zert an . Auf dem Festplatz, wo zahlreiche Zelte mit Wirt¬
schaft , ferner Kuchenbuden, ein Karussel usw. aufgebaut
waren , herrschte reges Loben und Treiben.

Um 51/2 Uhr begann der Vertreter tag, in Horsts
Gastwirtschaft, an dem die Vorstände der Amtsveräinds-
kriegervereine teilnahmen und der von dem Herrn Hull¬
mann geleitet wurde . Die Tagesordnung fand dahin ihre
Erledigung , daß auf Vorschlag des Verhandlungsleitemden
die Beratung der ausgestellten Vsrbandsstatuten bis auf
einen späteren Zeitpunkt hinausgeschoben wurde . Der An¬
trag des Herrn Hullmann: im Monat Januar wird in
Oldenburg eine noch sestzusetzende Versammlung einberufen,
in der über die den Vereinen zugesandten Satzungen zwecks
Bildung - eines wirklichen Amtskriegerverbandles verhandelt
werden soll, wurde , einstimmig angenommen . Die Vereine
haben nach Maßgabe ihrer Stärke — auf je 100 Mitglie¬
der einen Vertreter -— zu entsenden. Eine lebhafte Debatte
entspann sich über die Wahl des nächstjährigen Fest¬
ortes . Die Vereine Donnerschwee, Wardenburg und Pe¬
tersfehn stellten den Antrag : Das 4 . Kriegerfest des Amts¬
verbandes Oldenburg möge 1909 in ihren Orten gefeiert
werden.

Wardenburg
wurde mit Majorität zum nächstjährigen Festort gewählt.
Herr Claus dankt für die Wahl Wardenburgs als nächst¬
jähriger Festort und verspricht, für einen schönen Verlaus

zu sorgen . Die Vertreter nahmen einen weiteren Zp
trag des Vorsitzenden an , daß der festgeben -de Verein ü
Zukunft nach den Berbandssatzungen zu handeln habe
Nachdem noch einige Besprechungen stattgefuudeu hatten
wurde die Versammlung von Herrn Hullmann mit einem
Hoch auf den Amtskriegerverband Oldenburg geschlosst
Herr Tütken (Oldenburg ) sprach im Namen der aus¬
wärtigen alten Soldaten dem Kriegerverein Etzhorn -Wakm
deck — insbesondere dessen Vorsitzenden , Herrn Hüll,
mann — Dank und Anerkennung für das schön gelungene
Fest und die überaus freundliche Aufnahme aus . Me Teil,
nehmer an der Feier dürften jedenfalls eine schöne Er¬
innerung mit nach Hause genommen haben.

Stimmen aus äem Publikum.
lKür den Inhalt dieserRubrik übernimmtdie Redakti«,

dem Publikumgegenüber keine Verantwortung.)
Ngi'srrxM -snttlemttiWe Irreführung

ües Publikums .*)
'
Mein Artikel , den ich kürzlich über den städtischen Mitte !,

stand geschrieben habe , scheint doch, kräftig gezogen zu haben. Nach,
dem ich soeben eine Antwort für Herrn L . Z ., der ia vor einige»
Tagen auf dem Kampfplatz erschien, an die verehrl . Redaktion
expediert habe , meldet sich jetzt ein Herr P . unter obiger
Ueberschrift . -

Alles anonym , natürlich , und je anonymer , desto nnverschü«.
ter im Ton . Persönliche Angriffe werden mir stets furchtbar
krumm genommen , ich selbst soll es mir jedoch ruhig gefallen Ich.
sen . Wer der gütige Leser wird sich Wohl mit mir darüber hm.
wsgsetzen . Mir vor allen tut 's nicht weh ! Wenrr's mal ein«
zu arg treibt , dann wird er verknurrt ; dann ist dieser , wenigstens
zunächst mal kalt gestellt.

Herr P . hat nun eine große Entdeckung gemacht ; im Jchrr
1897 haben nämlich meine politischen Freunde und — was Herr»
P . -besonders interessant sein wird — sogar ich selbst in der
Schlußabstimmung gegen die Gewerbe -Novelle gestimmt ! !

Der große Jubel , den Herr P . über diese Tatsache an-
stimmt , wird sich aber voraussichtlich bald in Trauer verwandeln,
wenn er die weiteren Umstände erfährt.

In diesem Gesetz vom 26 . Juli 1897 , welches im Winter
96/97 im Reichstage beraten , und verabschiedet wurde , handelt!
es sich um verschiedene wesentliche Vorteile für den- Handwerker-
stand . Zunächst handelte es sich um die Schaffung von In-
nungen. Diese Innungen bestehen gegenwärtig nach Mas-
gäbe des Gesetzes in zwei Formen , in freien Innungen und «
Awangsinnu ngen , sogenannten fakultativen Innungen -. Au de»
Einrichtungen von Zwangsinnungen müssen die Handwerk«
züsammentreten , wenn an einem Orte für bestimmte Gewerk
die Mehrheit der Beteiligten die Errichtung einer solchen bwn-
tragt.

Es unterliegt nicht unserer heutigen Betrachtung , ob dich
Gfftaltung der Jnnungssormen , wie sie Gesetz geworden ist, die
zweckdienlichste ist. Meine politischen Freunds und ich starrde»
auf dem Standpunkte , daß die Hauptsache für den Handwerker¬
stand darin zu suchen sei , daß ein möglichst fester und weitgchen-
der Verband unter den Handwerkern zu erstreben sei . Uns ge¬
nügte diese fakultative Form der Zwangs -Innungen nicht; wir
wünschten solche Zwangsinnungen (man könnte besser sage»
„Pflichtinnungen) von vorn herein und ohne , daß ei»

Beschluß unter den Handwerkern stattzufinden hätte . Wir . glaub¬
ten dadurch eine noch weitergehende Einigung unter den Emd
Werkern zu erreichen , in der Erkenntnis , daß gerade der
Mangel an Einigkeit ein Erfolg der frei¬
st nn ige n G ew erbe fr e i he i t und ein Grund für
den damaligen - Verfall des Handwerks war.

Ob unsere Ansicht die richtige war , darauf kommt es heute
nicht an ! Es sei nur darauf hingewiesen , daß Wir also umserer-
seits die weitestgehenden Handwerkerforderungen vertraten , wäh
renddie Freisinnigen gegen die Innungen ge¬
stimmt haben und , ich wiederhole es , leiden¬
schaftlich bekämpft haben!

Eine weitere Einrichtung im Handwerkergesetz war die BÜ-

düng von Handwerkerkammern. Auch hierfür hak»
meine Freunde und ich im Reichstage gekämpft und gestimmt,
die Freisinnigen und - Sozis waren leiden¬
schaftliche Gegner!

Ich - selbst bin seinerzeit in . verschiedenen Handwerkers »'

sa-mmlungen hier in Oldenburg ausgetreten und habe die Hand
Werker beschworen , -eine selbständige Kammer zu gründen . I»
einer solchen Versammlung in der Stadt Oldenburg selbst hättr
ich deswegen einmal beinahe Prügel gekriegt . Wer . mein W
ist doch befolgt worden , und das ist die Hauptsache!

Meine Freunde und ich sind stets für einen möglichst Mit-

gehenden Befähigungsnachweis eingetreten. Nj
Einführung eines solchen Nachweises ist bei der Beratung M

abgelehut worden . Die Freisinnigen und - Sozialdemokrat«
haben dagegen gestimmt , ebenso gegen den BefähigungsnaAvNs
für das Baugewerbe allein im Jahre 1900 . Es macht
nichts ans , wenn jetzt einzelne Abgeordnete , wie der Herr M-

Ahlhorn im Jahre 1907/08 , mal wieder dafür stimmen.
Freisinn ist durch die Erfahrung klug geworden , und trennst
kneift , so macht er auch in Mittelstandspolitik . Der Herr Wg-
Hormann tritt ja sogar für Aufhebung des § IM a ein , naM
er diese Forderung vorher einen „Quark" genannt hatte.

Uebrigens finden sich in der Regel bei den meisten Fraktion^
Einzelne , die anders stimmen , wie die Gesamtheit . Wenn §

keine grundsätzlichen Fragen sind , so wird mit Achselzuckendaru

hinweggegangen . Bei den Freisinnigen sind aber solche Kmt
^
g

sehr, beliebt . Man kann bei Erörterungen diese dann vorMN
als Beweis dafür , daß anders gestimmt worden ist. als vne

Gegner gerade behauptet hat . , . -
Eine der wichtigsten Bestimmungen des HandwerkerMG

von 1897 betraf die Lehrlingshaltnng. Nach dem -w ,
laut des Gesetzes sollte jeder Lehrlinge halten dürfen , ,
21 . Lebensjahr überschritten hat , eine bestimmte Lehrzeit M

gelegt und die Gesellenprüfung bestanden hat . Die Forde
meiner Freunde ging dahin , daß nur derjenige Handwerker
Lehrlingshaltung ausüben solle , der nach Ablegung der M

Prüfung den
Meistertitel

erworben habe . . .
Die Zukunft des Handwerks ist von einer tüchtigen

düng der Lehrlinge abhängig . Wir fanden es ganz un

daß man diese Frage nicht in unserem Sinne erledigen
Die Handwerker auf der rechten Seite des Hauses
unserer Meinung ; leider gaben aber sowohl Herr Jako -W«

*) Der Artikel mußte Raummangels halber leider web̂ l

Tage zurückgestellt werden.



6

2 auch der vortreffliche ZentrumsaSseordnete Herr Euler dem

^ ^ ^ /lchttr ^ Punkt - die Frage der Lchrlingshaltung -
k,'iv meine Freunde und mich schließlich bestimmend, in der

^ nKaLitimmunggegen das ganze Gesetz zu stim-
S ^ Wi? taten dies nach Maßgabe der Wünsche , die aus
? ^ '

m-i-kerkreisen und vor allem aus führenden Kr ei-
an uns herantraten. Gerade in diesen Kreisen sah

n kein Unglück darin , wenn das Handwerkergesetz gänzlich
weil man es bestimmt wußte, daß innerhalb zwei Jahren

neue und voraussichtlichbessere Vorlage erscheinen würde.
"

Außerdem war unsere Abstimmung eine vorzugsweise tak-
Maßnahme, um den Handwerkern ausdrücklich zu zeigen,

weitergehende Wünsche für sie hätten . Da die Majori-
M für das Gesetz gesichert war , so lag auch für diejenigen, die
mit der damaligen Gestaltung zufrieden waren , kein Grund vor,
Me Mtimmnng zu bemängeln. Trotzdem gebe ich zu, daß man
verschiedener Meinung sein kann Wer die Richtigkeit unserer
damaligen Abstimmung. Das kommt aber heute nicht in Be-
tracht und dafür bin ich auch heute Niemandem verantwortlich.

Heute kommt es nur darauf cm, den Ausführungen des
Herrn P . entgegenzutreten, der unsere Abstimmung mit der¬
jenigen der Sozis und Freisinnigen in einen Pott wirst und den
Les^ glauben machen will, wir hätten damals gleiche Grnnd-
Me mit jenen gehabt.

Von den wirtschaftspolitischen Grund¬
sätzen der Sozis und Freisinnigen trennt uns
eine ganze Welt ! ! !

Das, mein verehrter Herr P ., ist vorläufig so eine kleine
Abschlagszahlung in Sachen der „Handwerkergesetzgebnng" . Sie
werden mir wohl gütigst erlauben , daß ich diese Bezeichnung trotz
Ihrer freundlichen Belehrung , die ebenfalls wenig angebracht
war beibehalte. Sollten Sie noch einmal wiederkommen, so
gibt

'
s noch mehr. Ich habe noch einen ganzen Sack voll Material

in Handwerkerfragenmit Beziehung zum Freisinn!
Nun möge Herr P . mir aber die Frage beantworten , wo

„die Jsirefühsiünbg dies Publilknms"
denn jetzt eigentlich zu suchen ist, bei mir oder bei ihm? Hat
Herr P - es nicht besser gewußt, wie es sich mit der
Stellung der Agrarier in den Handwerkerfragen verhält, so
ist Ä traurig genug ! Dann möge er mit seiner Weisheit doch
etwas zurückhalten , zumal ich ihm speziell in .Handwerkerfragen
doch zweifellos „ über" bin.

Hat dagegen Herr P . es gewußt , daß es sich an¬
ders verhält, und bringt dann trotzalledem so einen
„Quark " (frei nach Hormann ) , so ist das nicht nur „ Irrefüh¬
rung des Publikums"

, sondern auch politische Verleum¬
dung!

Herr P . möchte wünschen , daß ich in den Landtag käme , und
zwar aus Gründen des Humors ! Es ist sehr liebenswürdig von
ihm, und ich nehme es mit Dank an , wenn er mir ein Mandat be-
sorgen möchte . Ich bin ganz seiner Meinung , daß mancher ver¬
gnügter Augenblick entstehen würde, wenn ich die Ehre hätte, in
Oldenburg Vertreter des Volkes zu sein . Es fragt sich
nur , wer lachen wird und wer weinen?

Im Uebrigen regt sich Herr P . wegen dieser Sache voll¬
ständig unnütz auf. Die Landtagstrauben werden kür mich wohl
etwas sauer sein . Herr P . wird wissen , daß im oldenburgischen
Landtage etwas leise ausgetreten wird , und mein Motto ist:

„Es hat mich wollen behagen.
Mit Lachen die Wahrheit zu sagen !"

Nutzhorn. Müller.

KcrnöekSleik.
VomWertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kaliwerte (mitgeteilt von Gebr. Dam-
mann, Hannover) . Der vorläufige Abbruch! der Anfnahmevcr-
handlungen mit den bekannten neuen Werken hat zu neuerlichen
Alarmartikeln Veranlassung gegeben. Wenn demgegenüber der
Markt Ruhe und Besonnenheit bewahrte, so bekundete er damit,
daß er aus den Erfahrungen , die auf diesem Gebiete gerade wäh¬
rend der letzten Jahre in reichlichem Maße zu sammeln waren,
endlich gelernt hat . Noch immer sind bislang die gefährlichen
Klippen, die im Fahrwasser des Kalisyichikates austauchten, im
letzten Moment glücklich umsegelt worden. Man bat daher ein
wohlbegründetes Recht zu der Annahme, daß auch diese Krisis
durch beiderseitiges Einlenkeu schließlich überwunden wird , denn
nicht nur sämtliche Werke, sondern namentlich auch die betet-
ligten Fidei - und Finanzinstitute haben alle an
der Aufnahmeerhaltung des Kalisyndikats das größte
Interesse . Mag auch der Gedanke an eine Kündigung dieser
Organisation im weiteren Verlause der Dinge noch wiederholt
ausgesprochen werden — bis zur wirklichen Syndikatsspren-
gung ist es noch ein weiter Schritt , und im Hinblickauf die hier¬
aus M erwartenden Konsequenzen, wir erinnern nur an den
drohendenAusfuhrzoll, wird am letzten Ende Niemand
die ungeheure Verantwortung dafür übernehmen können.

Auf dem Aktienmarkt gaben Deutsche Kali etwas im
^ vse nach . Heldburg erfuhren einen Rückgang von ca. 3 Pro¬
zent. Einige Nachfrage bestand für Teutonia , Adler und Prinz
Adalbert . Benthe erfreuten sich weiter reger Beachtung bei
Preisen von 64 bis 66 Prozent.

Berlin , 5. Sept - Geldmarkt heute unverändert leicht.
Tägliches Geld mit 2,75 und niedriger angeboten . Privatdiskont
2?/8. unverändert.

Zemeutindustrie . Nach einem rheinischen Blatt hat sich der
Versand des rheinisch-westfälischen Zementsyndikats seit einiger
out etwas gehoben, namentlich ist die Ausfuhr lebhafter,
lllon anderer Seite wurde kürzlich das Gegenteil berichtet.)
. 2» den Aussichten der deutschen Eisenindustrie äußerte sich
in der Generalversammlung der Vereinigten Stahlwerke Vander-
Wen der Vorsitzende kürzlich etwa wie folgt : Augenblicklich ist
^ geringe Besserung des Stabeisenmark-

bemerkbar. Da die Geldkrisis überwunden ist und
^ Amerika eine Besserung des Geschäftes aemeldet wird,
wun eine weitere Besserung des deutschen Eisenmarktes erhofft
«erden, die aber vom Zustandekommen der Verbände,
°e>°nders der Roheisenverbände, abhängt. (Nach den neuesten
Etdungen darf man die Verhandlungen über das Zustandekom¬
men eines allgemeinen deutschen Roheisenverbandes wohl als ge-
' chntert anfehen .)
sch , °

" " N' 5 . Sept
leg: .,
Zeit

habe. Nachbörse fest auf guten Kassamarkt und die Steige»
rung der elektrischen Werte , diese hervorgernfen durch

.iheit und der um
Auch stimulierte der

diese
letzte

^ cpi. Börse heute auf allen Gebieten recht
^ - Anregendwirkten die guten Aus lan d s k ur s e . die Bei

Zei ^ ^ Marokkoangelegen
Verwerft flüssige Geldstand .

'

Düsseldorfer Montanoorie. oer zum
Mal eine leichte Besserung des deutschen Eckenmarkteskon-

uert sowie die Meldung, daß sich beim DeutscheuStahl-
Zverbände eine leichte Belebung des Auslands

ifteldorfer Montanbörse, der zum
— - leichte Besserung des deutschen Eckenmarkteskon-

w - !^ Re Meldung, daß sich beim DeutschenStahb
(. . / ^ verbände eine leichte Belebung des Auslauds-

' y ° ft es am ElsenbaLnmaterialmarkt bemerkbar gemacht

ng des elektrischen Betriebes
der badischen Staatsbahnen.

Aeußerste Schlußkurse.
4- Sept.

auf einzelnen

5 . Sept.
Diskonts 177,25 177,60
Deutsche 237,25 238,10
Handels 165,37 166L5
Bochum 226 .50 227,50
Laura 213.10 213,90
Harpen 206,— 207,40
Gelsen 199 .25 199,90
Kanada 171,25 171,25
Paket 113 .12 113,35
Lloyd 95.12 95,12
4A > Russen 83 .90 83,80
Nordd . Wollt 132,- 131,—
Tendenz ^ fester. sehr fest

Kursberichte - er OldenburgerBanken
vom 7 . L-ept.

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf Verkauf

pCt . pCt.
3l4 pCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-

jährigen Zinsen . . 96,50
3)^ pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 90.50
3pCt . dergleichen . . . . . . - - - 80 .—

91 .-
91,-

92,50

3pCt . Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt . 127 .35 —,—
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99,-— 99,50
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . 97 .50 —

3schpCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 92,—

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 97,—
4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-

(Kleinbahn-) Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . 97 .—

4 PCt. verschiedene Oldenburg - Amtsverbands.
und Kommunalanleihen.

pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
ZschpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission .
4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1918
Zi/s PCt. Deutsche Reichsanleihe.
3pCt . dergleichen.
4pCt . Preußische kons . Anleihe, unk. b. 1918

PCt. Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt . dergleichen . .
4pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . .
4pCt . Wests . Provinz .-Anl ., unkonv. b. 1916
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4pCt . Worms. Stadialst , v . 1908 , unk. b. 1913
4pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig ..

II . Emission.
4 PCt. Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar n . unkündbar b. 1913
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4pCt . Preuß . Boden-Krcditbank-Pfandbriefe,

4 pCt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück- ,
zahlung bis 1937 ausgeschlossen . 08101

4pCt. Wilhelmshavener Stadialst . , unk . b . 1919 97,— 97 .50
8bs pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , m

Dänemark mündelsicher . . . . . .. . . . . 93,15
ZIHpCt. Jütländische Pfandbriefe . Seme V , m

Dänemark mündelsicher - . . . . - - - - - ^ 96 04^ 6
4 pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank —
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechielbank, Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

4 pCt .
'

Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aksten-
Bank. Serie XXV . Rückzahl . b. 1919 ausgeschl.

3f4 PCt. Pfandbriefe der BraunsLweig -Hannov.
Hypoth.-Bank. Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . . - . . . - - - - - -

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hyvothek .-Aktlen-
Bank von 1905 , Rückzahl , b - 1914 ausgeschlossen

4 PCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
31/2 pCt . do . do . .

do.
44/„ pCt. Rütgerswerke-Obligastonen. ruckzlb . ,

4 pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102
414 pCt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt.
4pCt . Oldenb . GlaShütte-Prioritäten . rückz . 102
414 PCt. Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un-

kündbar bis 1918 . . . - . . . - - - - - -
4 pCt. Warps -Spinnerei -Prioritaten . ruckzlb . 105
4pCt . Oldenb .-Portng . Dampfschisfs-Reed -Oblig.
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl. 100 in stk
Check London für 1 Lktr . in stk . . — .—

do . Newyork für 1 Doll , in stk . 4,1775
Amerikanische Noten für 1 Doll , in stk . . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in stk .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . - . „
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . . . 79 .75 pCt . B-

Wechseldiskontder DeutschenReichsbank 4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Schlußkurse der Londoner Börse.
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd., Bankgeschäft, Bafildon
Hause, Moorgate Street , London lll . O.

97,70 - .

98,50

>
. M .70 90,25

97^ 5
k 95,50

88 .40 88,95
5 101 .— 102,-
! —.—
. 98 .— 98,50
! 98.50 -

99 .— 99ch0
; 101 .50

97L0 — '
. 168,75 169,55
. 20 .365 20,445

4,2125
. 4.1625 -
. 16 .84 -

. 173,25 PCt. G.

4pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1918 . .

4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher .

4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen-

bahn-Obligationen.
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig. , rückzb . 105pCt.
414 PCt. dergleichen , rückzahlbar 185 vCt . . . .
4 pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . .
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
414 pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun-

gen, unkündbar bis 1913.
414 pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

schreibung., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.
414 pCt. Felten L Guilleaumc-Lahmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 vCt .. unkündbar
bis 1911 , . .

414 pCt . Rhein .-Wefts . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr . , rückzb . 102 pCt. , nnkdb . b. 1911

Kurz Amsterdam für fl . 100 in stk . .
Kurz London für 1 Lstr. in stk . . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , m stk . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in stk.
Holländische Banknoten für 10 Gulden in stk

97.- - ,- S. Sept. 5. Sept.
90 .50 91 .- Englische Consols . . . 85,81 85,75

90 .50 91,—
Baltimore and Ohio. S9,— 99,50

97.50 — Canadian Pacific . . . . 177,12 177,25
99 .90 100,45 Southern Pacific . . . 111,25 112,12
91 .80 92,35 Union Pacific . . . . 168,— 169,25
83 .70 84 .25 United St . Steel Comm. . 47,87 48,12
99S0 100,45
91,80 92,35 Anaconda. . S,87 9,87
83 .60 84 .15 Rio Tinto . . . . . 69,38 70,38
99 .20 - .-
99 .20 99,50 Chartered . . . . 0,88 0,87

De Beers. . 13,12 13,43
97 .— East Rand . . . . 4,25 4,33
- Geduld. . 2,25 2,38

Glen Deep . . . . . 2. 1S 2,13
- ,- 98,70 Goerz . . . . . . 1,31 1,31

Goldsields. . 4.SS 4,75
97L0 Johannis Juv . . . . E - 1,12

Knights . . S,65 3,65
97 .40 97.70 Meyer Charlton . . . 2,93 3.-

Modderfontein . . . . S,87 10,13
97 .80 93,10 Pr . Diamant . , . . 9,25 9,13

Randfontein . . . 1,71 1,75
93 .20 98,50 Rand Mines . . . . . 6,81 7,25

Robinson . . . . . . 9,87 10,12
LZ.N 98.50 Rood. Centr . v . . . . 0,71 0,75

van Ryn . . . . . 4,18
97 .95 98,25
96,80 97,10 El Oro . . . . . . . 1 .S7 1,37
97,10 97,40 Esperanza. . 3,35 3,34

Jvanhoe. . 6,50 8,37
Sons of Gwalia . . . . 1,35 1,15

Ruhig. Minen
92 .60 - - sehr fest.
92 .70 - ,-

96,70
H
96,50

07_
100 .50

97,-
97.-

99.70 100,25

— 101,50

99-

163,75
20 .365
4,1775
4,1625
16L4

98.75
169,55
20.445
4,2135

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 pCt.
'

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pCt.

Mündelsicher.
314 pCt . alte Oldenburger Konsols . 90.50 91,—
314 pCt. neue Oldenburger Konsols. Halbs . Zinsz . 90.50 91,—
3 pCt. Oldenburger Konsols . —"— —'—
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99,— 99,50
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt-Obligationen

(kündbar bis frühestens pr . 1 . Avril 1906 ) . . gfZg
314 VCt . do . . do . . . 92 .—
3 pCt. Oldenburger Prallnen -Anleihe . 127,35
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe . 97.—
4 pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . 97 —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97 .—
4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe . Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 97 — —
4pCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahlung bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . 97 .— — .—
314 pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 . 90,50 —,—
314 vCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 95,—
314 vCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 90 .50
4pCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obliaationen , garantiert 97 .50
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von IMF, Rück,

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . 99,90
314 . pCt. Deutsche Reichsanleihe . 91 .80
3pCt . do . do . 63 .70
314 vCt. Preußische Konsols . 91 .8O
3pCt . do . do . . - 83 .60
4 pCt. Bremer Staats -Anl . v . 1908.

92 .50
128 .15

97L0

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von Gebrüder Dammann in Hannover.

5 . Sevt . 1908.

Angeb. Rachfr. Angeb. Nachfr.

Ad '
.er -Vorz .-Alien — _ Hermann II 860 830

Adler -Stamm-Akt. 20 °/° 1S°/° Hohenzollern 3350 3300
Benthe „ 66°/o 64 °/o Justus-Aktien 49 ^ °/° 48 )4 °/°
Beienrode 4sco —Immenrode 2900 285Ö
Burbach 1Ü600 10600 Krügershall 62 >L °/o 61 )4 °/°
DeSdemona 5350 5250 Ludwigshall 55 °/°
Deutschland 3150 3075 Roßleben 9050 8900
Dtfch. Kaliw .-A. 8« ^ °/o Salzmünde 1775 1725
Glückanf-Sond. 15400 — Schieferkaut« 90
Günthershall 4400 4325 Siegfried -Gießen 1428 1350
Hansa - Lilberbg. 3300 3250 Siegfried I 3200 3125
Hattors-Aktien 80 °/o 78 °/o Sigmundshall 1350 1325
Heldburg „ 4S°/° 47 °/° Wiihelmshall 9700 9550
Heldrungen II 850 800 Wintershall 12000 11700

Tendenz: Zurückhaltend in Erwartung des Verlaufes der
heutigen Syndikatsverhandlungen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs- Reederei.
„ Casablanca "

, Harde , und „Villareal "
, Löding , 5. Sept.

in Lissabon . „Bremen "
, Wiechert , 5. Sept . von Sunderland

nach Oporto . „Tanger "
, Schumacher , 6 . Sept . Dungeneß

Passiert.

ksumvolltzsmmele
Qlisusck OMveiler

I v.pt,s//>z
'a-/>a/cäe ätee-

I />a^ o/ae/.

Leä .Inet'

91,-

unk . b 1918 - .—

100 .45
92 .35
84,25
92.35
84 .15
99,75

4pCt . Wessi . Prov .-Anl . , Serie V. unk. b. 1916 . — . ——

iKsttss - uncl ^66- !mpor-1 unĉ HoHj
»( sfsss - Qsosskröslsk -si
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Aöbel -As ^sria
von

k1au88e»,
ö«U OlüsuduDA,

flsU8ing8st3886 SM fllsrlrt,
empfiehlt sei» großes Lager größtenteils

Lk hNdgearbeiteter Möbel
zu sehr billigen Preisen wie:

Spiegel mit Aussatz von 3,50 Mk. an, Sosas
von 39 Mk. an, VertikowS von 39,50 Mk. an,
Spiegelschranke von 19 Mk. an, Saulentische von
12 Mk. an, Serviertische von 9 Mk. an, Kleider¬
schranke mit Muschelaussatz von 27 Mk . an,
Tische von 6,50 Mk. an, Stühle von 2 Mk. an,
große Bettstellen mit Muschelaufsatz von 18 Mk.
an, Waschtische von 6 Mk . an, Küchenschrknke
von 19 Mk . an, Kommoden , Bilder , Gardinen¬
vogen , Rosetten und sämtliche im Haushalt vor¬

kommende Möbel in großer Auswahl.
^ VesickMung jeäerreit Lerne

gestattet okne kaukr^vang.
Katalog und Preisliste erhält jeder auf Wunsch

Höve «. Zu verkaufen ein
neuer starker

Ackerwagen.
H. Bramstedt, Schmiedemstr.
Zu verkaufen grüne Pflaume «,ä Pfd. 20 Georgstr. 24.
Billig zu verkaufen

mehrere gut erhaltene

Herde.
6 . 6 lL88bN.

Mehr . Sviea . in versch . Grüß,
fall. z . jed. nur annemhb. Preise
verk . werd. Achternstr. 46,1 .

"Eta.

Klosett
mit selbsttätiger Torsstreu - Vor¬
richtung billig zu verkaufen.

Rosenstraße 35.
Wardenburg. Zu verkaufen

eine sehr nahe am Kalben
flehende besteQuerre.

W. Gloystelu.
Streek. Zu verk. ein S ^Ljähr.

Stntpserd, durchausfromm und
zugsest . H. StSver.

Umständehalber auf Mai 1909

eine Bäckerei
aus dem Lande

auzukaufen oder zu pachten ge
sucht . — Offerten unter 2 . post¬
lagernd Großenkneten erbeten
gegen den IS. September 1908.

Kmfgesch.
Eine WneBesitzung,

Haus zm Alleinbewehnen, der
Neuzeit entsprechend , mit Vor-
und Hiutergarten , au schSuster
Lage. Lcßlich -er Stadt be¬
vorzugt. (Es. Bauplatz.)

Lff . mit Zimerzahl, Lage
und Preis unter 8. 1? an die
Erp. -. Bl.

Zu verkaufen ern in bestem
Zustande befindlicher

Landauer,
ein- und zweispännig eingerichtet,
sehr billig.
_ Bremen, Meinkenstraße 49.

Lay. Einpfehle m. an, ekörten
Eber zum Decken.

Fr. von Essen.
Rot. Plüschsosa, mod. Plüsch»

garnitnr, best. a . Sofa , 2 Sessel,
120 Chaiseselongue, 20
umsth, zu v. Amalienstr. 17, Hth.

Grotzenm eer - Barghorn.
Abzugeben bester Petkusev

Taatrogge ».
I . H. Deharde.

eblckel diadfahrsr-Verein

Am LO. September:

Vereinsfahren
mit nachfolgendem Ball,

wozu freundlichst einladen
Der Borstanv. H. Martens.

2 Eichhorchen
gesucht ..

Lühr» Heiligengeiststr . 7.

Edeuiechtcr

SMen -Lerck
Am Donnerstag , 10. d. Mts.

abends 8 Uhr:

kemMttsMIIllW
rm Vereinslokale (Gehrels
Gasthof).

Tagesordnung:
Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

Alexanderstkatze 1.
Ab 1. September:

krissmHder Wiitechism
mit einem hervorragenden Programm

und verstärkten Orchester.

Folms Larus II. Mss lässx
Jongleure Modern.

Hnras Duo
beste Karikaturen - Duettiste».

Lorbay
Humorist mit neuestenSchlagern.

I- i88 i Ki-Magsn
Soubrette.

6S80hV !8l6I ' UÖ88lSI'
Blitzturner an Ringen.

Usoken fiunäitt
Liedersängerin.

8antor u . lVlaäöleins
AkrobatischerAkt.

— lVll88 l- M / —
Lumpen » Malakt.

— 6188I fiolm —
Vortragskünstlerin.

Kinenmtograph das Neueste
51 LsppSlLn 11

Preis- der Plätze : 1. Platz 75 H , 2. Platz SO H , S. Platz 30
Um zahlreichen Besuch bittet

Msrtlii Fsussen.

Verein
OlckSUVILI ' Ll.

Am Mittwoch, den 9. d. M,
gibt der

für die Mitglieder des Kamps
genossen - Vereins und deren
Damen einen

UsSer » doi »ä
im „Kaiserhos " .

Saalöffnung 8x , Anfang 9 Uhr.
Um rechtzeitiges Erscheinen

wird freundlichstst gebeten.
Der Vorstand.

Lekunäen.

Zu mieten gesuch
auf gleich oder später an guter
Wohnlage Oldenburgs eine
elegante, mit allen Beouemlich
keilen ausgestattete Wohnnng.

Offerten unter 8 . dr. 224
an Daube L Co . , Hannover.

AlleinstehendeDame , Ww. , 50,
sucht 1 oder 2 möbl. Zimmer
mit voller Pension in besserem
Hause , am liebsten bei einem
Lehrer, kinderlosem älteren Ehe
paar oder auch bei alleinstehen
der Dame.

Angebote mit Angabe des
monatlichen Preises unter L. 19
an die Exped. d. Bl.

EverstenIV.
Jagdhund.

Zugeläufe« ein
H. Neunaber.

Vei ' lor'en.
Verloren

mittag ein
gestern vor-

silb. P-rtemmck
mit Inhalt und Losen.

Abzngebe « gegen Be
lohnnng

IS s.
Berl. ein Portemonnaie mit

Inhalt v. d. Achternstr. b. z.
Heiligengeiststr. Dass, bitte geg.Bel, abzg. Eschstr . 19 , Donnerschw.

Verloren
ans dem Wege von Recke¬
meyer bis zum Bahn¬
übergang ( Pferdemarkt¬
platz) eine

Damenuhr.
Abzngebe « gegen Be¬

lohnung bei Reckemeyer,
Donnerschwee.

2u vsrieHieib
Wer leiht ehrl. sterbs . Hand¬

werker 3VÜ Mark bei monatlicher
Rückzahlung und Zinsen?

Off, u . 8 . 14 an d . Exp, d. Bl.
Rastede. Zum 1 . Nov. oder

rüher habe ich auf sichere Hypo¬
thek 8800 bis 7888 ^ zu 4o/o zu
belegen, jedoch nur auf Grund
besitz in hiesiger Gegend.

_ H. Hoes.
Rastede. Zum 1 . Mai 1909

habe ich aus sichere Hypothek
6800 —7888 Mk. » event. auch
geteilt, z« 4°/o zn belege«, am
liebsten im nördlichen Teile hie¬
siger Gemeinde. H. Hoes.

IVliei-KsZuoke.
Zu mieten aesuckt eine geräu¬

mige Wohnung der Okt. o . Nov.
Off, u. S . 13 a. d. Erp , d. Bl.

Einzelne Dame sucht zumNovember eine Oberwohnungoder 3— 4 Zimmer mit Küche u.
Zubehör . Anmeldungen erbeten
unter 2. 56 an die Filiale der
Nachrichten. Lanaestr. 20.

! Iiz vermieten . !.
Hahn.

Zu vermieien zum 1 . Mai 09
eine fast neue

Wohnung
mit Land. G . Kreye.

Zu vermieten Hierselbst eine kll
Wohnung mit reichlich 3 Sch.-S.
Land Preis 138 Mk.

Nadorst. D. G. Dierks.
Zu verm. zum 1 . Nov. e. kl.

Wohnung f. emz . Pers . Das. a.
Ackerland. Hochheiderweg 45.

Z« verm. möbl . Stube und
Kammer an b. j. Herr« oder
Einjährigen. Zeughausstr. 7.

Zu verm . z. 1. Nov. fr. Unter-
wohu-mg an kl . Fam., auch pass,
als Konlor. Nadorsterstr . 44.

Per sofort oder später ein
besseres möbl. Wobn- nebst
Schlafzimmer zu vermieten.

Zeuabausstraiße 23.
Drielake. Zu verm. z. 1. Nov.

Arbeiter-Wobnuna mit schönem
Garten , Serrenstr . 1 . gegenüber
der Drielaker Schule. Näheres
bei H. Schnelle. Drielakermoor,
Wichmcmnswea.

Zu verm. z . 1. Nov. 1 Unter-
Wohnung, 2 St . , 2 K., Küche,
Keller und Bodenraum.

Babnbofsvlatz 1.
Rastede. In Kleibrok ist zum

1. Nov. eine gute Wohnung mit
1 bis 2 Scheffelsaat Land zu
vermieten. H. Hoes.

Schöne Unterwobnmlg Mn-
famstienbaus m . Gcrrtenj zum
1 . Nov. zu . verm. Vr . 275 I ..
Scheideweg 12b b. Klävem.stift.

Laßen mit Wohnnng
im Mittelpunkt der Stadt zu
vermiet. W . Cordes . Saarcnst . 5.

Zu verm. z . 1. Nov. eine schöne
abschlb . Oberw» entb. 7 Räume.
Wassertest., Stall und Gartenl.

Ablers , Norderstraße S.
Volle Pension. Markt 221.
Eversten. Zu verm. e . Oberw.

m . Stall u . Grt . Vereinigunas-
straße Nr . 1. bei Former Hüll.
Z . v. St . m . Bett . Westerstr. 4.

Zu verm. möbl. Zimmer mit
2 Schlafzim. , paff, für 2 Herren.

Mottenstratze 5.
Zu verm. möbl. Zimmer mit

Bett . Mottenstratze 5.

s8teIIen 6e8ueke. I
Für 17jäbr. iuua . Mädchen

sLcmdwirtstochter) suche zum 1.
Nov. zur weiteren Ausbildung
Stellung in bürgerl . Haushalt
bei Familienanschlutz u . etwas
Salär , am liebsten in der Städt
Oldenburg . Offerten erbittet
Elsfleth . B . Glovkei», Rstllr.

Wochenpflege » » mit best . Ref.
s. sof. Stell . Offerten unter
S . 992 an die Erved. d . Bl.

Gewandte Kontoristin
sucht per sofort oder später En¬
gagement. Suchende ist perfekte
Korrespond. u . besitzt prima Re¬
ferenzen über längsähr . Tätig¬
keit an ersten Häusern.

Gefl. Offerten unter S . 9 an
die Expedition d. Bl.

Jg . Mädchen sucht bürgerl.
Peufio« auf dem Lande auf
6 —8 Wochen, wo sich dasselbe
in der Küche vervollkommnen
kann. Offerten nnter 11 .̂ 3889 an
Wilh. Scheller, Annoncen -Exped.,Bremen.

Oikene8leIIen.
MZnrMede.

Fleißiger, ordentlicherArbeiter
für unsere Baumaterialien - und
Kohlenhandlung.

Baugeschäft, Alexanderstraße 28.

ausBauarbeit gejucht . Dauernde
Arbeit vorhanden.

I . D-uvwau «. Ackerst«. 22.

Gesucht auf sofort Sin
kleiner Knecht,
sowie zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
I . H. Plöger , Bäckermeister,

Barel i. Oldb . , Haferkampstr . 42.
Rastede. Gesucht aus sofort

ein jüngerer
fixer Knecht

für leichte Arbeit.
Näheres durch Degen, Aukt.
Gesucht zum 1 . Oktober ein

gewandter ». zuverlässig.
— Knecht. —

W. Schnitts, Achternstr . 14.
Adelheideb. Delmenhorst.

Gesucht auf sofort ein

Zchmiedegeselle
auf dauernde Arbeit.

L. Kalmus, Schmiedemstr.

Die Liren , des D. R. P.
Nr. 173037 , betr. Fabrika¬
tion von garantiert feuer¬
sichere « vnd wasserbestän¬
digen Leichtsteine «, Diele«
und Platte » ist für den
hiesigenBezirk zu vergeben.
Näheres am Dienstag u.

Mittwoch, 9— 12, 4- 7 Uhr,
im Bahnhof - Hotel.

M : UntretkrV
für Kmmatmillikn.

Belgische Werke von Prima
Portland -Cement suchen für das
Großherzogtum Oldenburg
W^ " fleißige Vertreter. 7MU

Gute Referenzen u . detaillierte
Offerten unter 8. 18 an die
Exped. d. Bl . _ _

Verlangt werde« :
Maschinist, Heizer , »Schlosser,
Dreher , Schmiede, Klempner,
Stellmacher , Gärtner , Diener,
Kutscher , Eleve, Volontäre, Jäger,
Hofmeister, Pfleger , Schäfer usw.
im Deutschen Stellen - Nachweis,
Zeitschrift, Magdeburg , Fern¬
sprecher 5047. (Rückporto erb.)

Gesucht zum 1. Mai ein
kl. Knecht

für Landwirtschaft. Zu melden
Filiale , Langestraße 20.

Für kleinen
zum 1 . Novbr. Haushalt
Mädchen für Küchebei gutem Lohn

""" ^
Frau Geheimrat Me». .Meinarduss trak- N-

. Suche zum 1.

LLt w-tz
Chr. Klinge. Oldenburg i w,Konditorei und

Rastede. Für einen^
ksth^
-ushell

landw. . kinderlosen HaL»wird z.,1 . Mm .1909 e.HllilMem
Kuh« z,gesucht , die auch 3—4

mellen bat . Näheres bä'
H. Hoes. RechnunMllr,

Gesucht zum 1 . Nov. eiiH
tiges Mädchen für Küche Ä
Saus , das mit der Wäsch« «7
scheid weiß. Lobn 200 MastFreie Reise.

^
Frau Apotheker Ries . Oberste!»neue Apotheke.

i ? Not linlfiigrs MllöUil.D. Frlcke, Bahnhofftr.
Sofort ein ' '

jnng . Mädch«,
für diê Werkstube.

Müller , Langestr. 34
Ges. z . 1 . Nov. erfahrenes,

tüchtiges Mädchen. '
Frau Direktionsrat Lorenz,

_ Auguststrake 40.
Gesucht zu November eie

tüchtiges Mädchen , welch, koche,kann und ein wenig SausaMübernimmt.
Frau Oberlande 'saerichtsrat

Becker, Cäciliendlatz 4.
Gesucht zum 1 . November

jnng. Mädchen
als Stütze für alle Hausarbeitbei
Familienanschluß u. Gehalt.

Lindenstraße4
Gesucht auf

1. Novbr. ein
gleich oder z.

junges Mädchen,
welches sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht, gegen Salär.
Familien » Anschluß. Waschfrau
wird gehalten. Humboldtstr. 28,

Sandfeld . Stat . Hammeüvar
den. Gesucht zum 1 . Okt. oder
1. November «in zuverlässiger

Grwtzknecht.
_ _ R. Gräper.
Neuenweae b . Elsfleth . Ge¬

sucht zum 1 . Nov. «in zuverläss
Knecht

von 18—20 Jahren.
Frau Cbr . Hinricks Ww«

Gesucht für eine hiesige Weiw
Handlung ein

Mgmr Kommis
für Laden und Lager.

Johann Hnnlcko,
Stau 13.

Für Kolsnialwaren -Geschäftmit Bäckerei u. Wirtschaft wird
zum 1. Oktober ein tüchtiger
junger Mann als

Verkäufer
gesucht . Offerten unter S >. 12
an die Exped. d. Bl.Vertreter
für Bindfaden , ev. mit
Kommissions- Lager von großer
Fabrik gesucht.

Offerten sub « . 0 . 1373 an
Haasenftei« L Bögler, A. - GKöln, erbeten.

MigeWojsttll.Arüeiter
stellt sofort ein

Monteur I -oI1 » is1si >,Städt . Gaswerk.

WewNeve.
Gesucht per sofort ein

Stundenmädchen.
Frau H. Meyer,

Alexanderstraße 28 b.
Für mein Eisenwaren-, Haus-»- Küchengeräte- Geschäft suche" " Oktober oder später einen

Lehrling.
Oldenburg. Carl Will, . Meyer.

Suche mr hies. herrsch . Haus-halt em tücht . ordentl. Mädchen.Lohn bis 80 Taler.
Frau Emma Graf . Vermittl ..Mottenstr . 8.
Auf sofort oder 1 . Novbr . ein

töchligeS MöHe»
ür alle Hausarbeiten.

Achternür. 5,

für den Vormittag gesucht.
Detering» Bereinigungsstr.

Zur Stütze der Hausfrau sucht
ich ein im bürgerlichen Kochen,.
Haushalt und Wäsche perfektes

Fränlei«
für einen städtischen Haushalt,
wo Mädchen gehalten wird. -
Vorort Bremens.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter IV. 3891 an Wilh. Scheller,
Annoncen-Exped., Bremen.

Für Mittwoch u . Sonnabend
Hilfe zum Reinmachen gesucht

Nähers Blumenstraße 18.
Z . 1. Nov . od. sp. sucht älter!

Dame e. eins, erfahr. Fräulein
a. gut. Familie z. Gesellschaft u,
Besorgung ihr. Haushalts . Off.
mit Zeugnisabschr. und Gehalts-
anspr. u . 8. 943 an d. Exp , d. Bl.

Gesucht f. d. Zeit November
bis Mai ein ordentliches, tüchtiges
Mädchen für kleinen Haushalt
gegen hohen Lohn. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Für m. Hausstand in Norden¬
ham s. ich umständeh. z. 1. Nov.
tüchtiges, -«verlässiges

jmges
'

b. Familienanschluß u . hoh . Lohn.
Frau VermessungsinspektorBotz,

Zeit Kurhaus Zwischen alm-̂

Stnndensra « gesucht für
kleinen Haushalt.

Zu melden Achternstraße
Gesucht ein einfaches

jmges MW
für Haushalt und Aushilfe
laden bei Familienanschluß-

Fm Liek. Alöckn,
Achternstrabe 6. ^

Wir suchen auf sofort, nament¬
lich zum Reinhalten des Ladens,

ein junges ^
welches gleichzeitig mit verlause
kann.

Gebr . Oetkeu.
Eisenwarengescham,

Ges . 1. Oktbr. für _
best . ev. j. Mädchen für sänUb
Hausarb . u . ferne burgerl- Kum
bei teilw. Fam .-Anschl . von
Ehepaar für herrschaftl.
Freie Reise . Waschfrau, Kohlen
aufz. vorh . Direkte Bewerb, m-
gut. Zeugn. , Bild und Gehalt-
anspr. an Frau Rentner StoA
Wiesbaden , Kais . Friedr.Rrngt̂ .

Gesucht auf sof. eine Stnuve «
Wan o. MSdcken. Leil-o -rstw . S,
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2. Beilage
zu M 248 der „Nöckirichten Illr Stsctt uns Lancl" von Montag , 7. September 1908.

Lur Lanätagswahl.
(2 Jever , 6 . September.

GemeindevorsteherH. Gerd es, Friedr . Auw-Groden, er¬
stattete am Sonnabend in einer öffentlichen Versammlung sei¬
nen Wählern nähere Auskunft über die in Betracht kommenden
fragen des vorigen Landtages . Der große Saal des Hotel znm
Erbgroßherzogwar recht gut besetzt ; besonders zahlreich waren
die Landwirte des Jeverlandes erschienen . Bevor Herr Gerde»
ij-ine Ausführungen begann, bat er die Anwesenden, aus ihrer
Mitte einen Leiter der Versammlung zn wählen, und man
einigte sich auf die Person des Herrn Rektor Fisten, der nach
kurzen Worten des Dankes Herrn G . das Wort erteilte. Redner
begann mit der Besprechung der Einkommensteuer-
Reform, welcher er nach ausführlicher Begründung zu-
stimnrtc. Ebenso billigte Herr G . das neue direkte Wahlrecht,
doch war er gegen die von dev Regierung vorgeschlagene fünfjäh¬
rige Wahlperiode. Den Tantzen' schen Leitsätzen für die Revi¬
sion des bestehenden Sch ulg e setz es stimmte Redner nach
ausführlicher Darlegung ebenfalls zu . Am Schluß sprach er sich
kurz über die Wertzuwachssteuer und das neue Berggesetz aus.
— Die Ausführungen des Herrn G . wurden von der Versamm¬
lung sehr beifällig ausgenommen und als Zeichen des Dankes er¬
hoben sich die Zuhörer von ihren Plätzen . — An die Rede schloß
sich eine kurze Diskussion. Gemeindevorsteher Habben-
Ouanens erhob Bedenken gegen das neue Wahlgesetz . Er fürch¬
tete, daß durch die Einführung des direkten Wahlrechtes die Er¬
folge der Sozialdemokratie noch größer werden würden ; es sei
daher besser , das alte Gesetz bliebe bestehen . Herr H. äußerte
sich auch über das neue Schulgesetz . Die Tantzen'schen Leitsätze
klängen ja ganz schön , aber man müsse dvch bedenken , daß da¬
durch den Gemeinden eine bedeutend größere finanzielle Last anf-
erlegt würde. — Oberlehrer Dr . Ommen berührte kurz
die Frage betr . Errichtung eines zweiten Lehrer-Seminars und
schlug unsere Stadt als Ort für jene Anstalt vor . — In seiner
Antwort erwiderte Herr Gerd es auf die Einwendungen des
Herrn Habben, daß auch schon bei dem heute bestehenden Wahl¬
rechte unvermeidliche Agitationen vorkämen, und es sei falsch,
zu glauben , daß durch Aenderung des Wahlrechtes eine Umgestal¬
tung der Gegensätze in der Bevölkerung herbeizuführen sei . Hier
müßten andere Kräfte einsetzen . Und was die befürchteten Mehr¬
ausgaben der einzelnen Gemeinden durch Einführung des
neuen Schulgesetzes beträfe, so habe man hier nichts zu befurch-
ten. Jede Gemeinde habe IM Prozent der Ausgaben für ihre
Schulen zu tragen , alles übrige werde schon jetzt vom Staate
getragen, und so werde es auch in Zukunft beim neuen Schul¬
gesetz bleiben . — Herrn Oberlehrer Dr . O . entgegnete Herr
G-, daß die Errichtung eines zweiten Seminars für unser
L-md noch in weiter Ferne läge, und die Regierung selbst noch
nichts Bestimmtes darüber Wiste ; falls aber der Plan zur Aus¬
führung käme, würde Redner unsere Stadt als geeigneten Platz
Vorschlägen . — Zum Schluß erklärte Herr Gerdes , daß er nicht
etwa deshalb seine Ausführungen gemacht habe, um für seine
Wahl zu buhlen, sondern er hebe nur über seine Tätigkeit refe¬

rieren wollen; denn er sei in erster Linie Abgeordneter des
Landes und an zweiter Stelle könne er erst für das Wohl unserer
Stadt sorgen. — Herr Rektor F . sprach im Namen der Ver¬
sammlung nochmals seinen Dank aus und gab der Hoffnung
Ausdruck , Herr Gerdes möge auch in Zukunft als Vertreter
der Stadt Jever im Landtage wirken.

L . Friesische Wehde, 7, Sept . In Bezug auf das Ein¬
gesandt in letzter Nummer , Landtagswayt ln der friesi¬
schen Wehde , können wir Mitteilen , daß von einer Ab-
!l eh nnn g des Ziegeleibesitzers D . Schmidt- Zetel als
Landtagskandidat hier nichts bekannt ist . Es ist
dringend zu wünschen , daß die Wehde ihren Abgeordneten
im Landtage hat ; da nun der bisherige Vertreter , Herr
Ahlhorn , auf eine Wiederwahl endgültig verzichtet , so
wäre obengenannter Herr wohl ein geeigneter Vertreter
der hiesigen Interessen . Es wäre daher mit Freuden zu
begrüßen , wenn die Wähler sich auf diesen Kandidaten
einigten . Er wird , wie bestimmt verlautet , ein ihm
anzutragendes Mandat nicht ablehnen.

Kus Sem Srohderrogluni.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginslherHttz
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeffWtß

^ l»er lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets William« «».
Oldenburg, 7 . September

* Zu der vor kurzem stattgefundenen Versammlung der
amtlichen Auktionatoren des Herzogtums Oldenburg waren
Auktionatoren aus sämtlichen Bezirken des Herzogtums er¬
schienen. Es wurde von ihnen die Gründung eines
Verbandes einstimmig beschlossen und eine Kommission
(Auktionator I . Müller - Wiarden und Auktionator Ehr.
Burlage - Löningen ) zur Vorbereitung der erforderlichen
Schritte gewählt . Von den 69 im Herzogtum angestellten
Auktionatoren haben sich bereits 26 fest zu dem zu gründen¬
den Verbände angemeldet . Zwecks endgültiger Beschlußfas¬
sung und zur Gründung eines Verbandes ist eine Versamm¬
lung auf Sonntag , den 13. September , nachmittags 3 Uhr
nach Oldenburg (im „Kaiserhof " ) einberufen worden.

* Die Handwerkskammer ersucht die sämtlichen Hand¬
werker -Innungen usw . um Beantwortung folgender
Anfra ge des Staatsministeriums, Departe-
partement der Finanzen : Ist es in den ländlichen Ver¬
hältnissen üblich , daß Handwerksgesellen , die in die häus¬
liche Gemeinschaft des Meisters ausgenommen sind , den
gewöhnlichen Stundenlohn erhalten und für Kost und
Logis eine bestimmte Summe an ihren Meister zahlen,
bezw . sich von ihrem Lohne abziehen lassen , oder ob in
solchen Fällen der Arbeitslohn verhältnismäßig geringer
bemessen und Kost und Logis srei geleistet wird?

* Das Fußballwettspiel zwischen der ersten Mannschaft
des Oldenburger Turnerbundes und einigen Oberprimanern
der Oberrealschule,welches gesternmorgen auf demTurnplatze
an der Osenerstraße stattfand , endete zu Gunsten des Tuc-
nerbundes mit dem Ergebnis 102 zu 81 Punkten.

^ Fahrraddiebstahl . Das dem Holzhändler Brandt
vor einigen Tagen vor der Eisenbahndirektion abhanden ge¬
kommene Fahrrad hat sich wiedergefunden . Es war nicht ge¬
stohlen , wie man anfänglich annahm , sondern in der Ge¬
schäftseile nur von einem jungen Manne , der ebenfalls in der
Eisenbahndirektion zn tun und sein Fahrrad vor dem Hanse
hingestellt hatte , verwechselt worden.

* Nadorst , 6. Sept . Dem Arbeiter Schlüter von hier
ist am Sonnabendabend , während er sich auf kurze Zeit in die
Schellstedesche Wirtschaft begeben hatte , sein vor dem Hause
stehendes Fahrrad, Marke „ Neckarulmer Pfeil "

, gestotz-
len worden.

8 Bant , 7. Sept . EinDiebstahl wurde in der Nord¬
straße 2a ausgcführt . Dort lagerten in den Räumen des
Herrn Brauereivertreters Janßen 4 Fässer Malaga - und
Portwein , zusammen 112 Liter enthaltend . Diese Fässer sind
in der Nacht vom 4. auf den 6 . Sept . g estohlen worden.

„Die geistigen Fähigkeiten wurden ent¬

schieden gehoben"
Dresden , Prießnitzerstr . 18 H . 5. Dez. 1907.

„Meine 9jährige Tochter Ella wollte trotz aller Mühe nicht
vorangehen. Schließlich machte ich noch einen Versuch mit Scotts
Emulsion. Da das Kind die Emulsion sofort mit Vorliebe ein-
uahm, setzte ich den Gebrauch längere Zeit hindurch fort , und
ich kann heute feststellen , daß hierdurch mein Kind endlich so ge¬
worden ist , daß wir der Sorge um es enthoben sind. Appetit und
Körpergewicht haben erheblich zugenommen. Sie , die früher
immer in der Stube sitzen wollte, tummelt sich jetzt , wenn sie
nur kann, in der Luft herum.

Auch ihre geistigen Fähigkeiten sind entschieden gehoben wor-
den, denn ihre Zensuren in der Schule sind jetzt
bedeutend besser gegen früher , und die Lehrerin
sagt, daß das Kind jetzt deutliche Fortschritte

(sez .) Gustav Kranich.
H Die in Scotts Emulsion enthaltenen crst-
« klassigen Rohmaterialien werden im Scott-

scheu Verfahren zu einer vollkommen leicht
verdaulichen und wohlschmeckenden Emulsion

« ... . verarbeitet , so daß jeder einzelne Bestandteil
Marl °- d«nMW dieses prächtigen Nährmittels vollständig

räsm" ausgenützt wird und so Körper und Gehirn' iLB -n-chk-U kräftigt.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬

kauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflascheu in Karton mit unserer Schutzmarke
(der Fischer mit dem Dorsch ). Scott <L Bowne, G. m. b. H.«
Frankfurt a . M.

Destcmdjeile : Feinster Medizinal -Lebertrarr iso,o . prima Glyzerin S0,0, unter»
phosphorrgsaurer Aalt 4,3, unterphosphorigfaures Natron ?.0, pulv . Tragant 3,0
feinster arab . Gummi pulv . 2,0, destill. Wasser 129,0. Alkohol 11,0. Hierzu aro»
malische Einul stör, unt Zimt -Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

vellaaonna.
Roman von H, A . Revel.

^ (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Nein, nein , beruhige Dich, Mama . Allerdings ist
etwas mit ihm vorgefallen . Etwas

'
sehr Gutes sogar,

llndi wenn er Dich! nicht hatte davon vorher verständigen
können , so lag das ' eben in den Umständen . Gott , das
laßt sich alles nicht so sagen . Er wird Dtr 's am besten
selber auseinandersetzen . Na, kurz und gut — mit einem
Wort —" Er zögerte noch immer.

„Was denn , um Gottes willen ? Du spannst mich
aus die Folter !" jammerte Frau Sömnes.

. Er gab. sich einen Ruck. „ Also — Louis ist — ver-
herratet/<

. Erst sah Frau Mathilde ihrem Sohne entgeistert —
wre erstarrt — in die Augen ; dann aber brach sie plötzlichm ihrem Stuhle mit einem schmerzlichen Ausruf zusam¬
men und ' bedeckte die Mlgen mit der Hand.

Ihr Sohn hafte geheiratet ! Ihr Luigi ! Und er hätte
nicht einmal für der Mühe wert gefunden , sie zu

stagen, sie durch ein Wort vorher in Kenntnis zu setzen!
Das hatte er tun . können , der stets der heimliche Abgott
Mes Herzens gewesen war!

Joseph war zu sehr mit seiner Mutter beschäftigt,
ms daß xx heu fassungslosen und zugleich entsetzten Aus¬
druck auf Franziskas Zügen hätte bemerken können . Sie
war fahr im Gesicht geworden ; ihre Wangen waren ein¬
gefallen, ihre Backenknochen traten vor ; sie sah bemit¬
leidenswert aus . Doch! niemand außer Wera Winschesf
Otete därauf .

'

, Die Freundin war leise an ihre Seite getreten , wie
um Franziska einen Halt zu bieten , den sie auch, ohne

wissen, ausnützte ; denn sie selber hatte es gar-
m-ht bemerkt, daß sie wankte und daß sie ein leichtes Un-

ohlsean überkommen hatte.
Lours verheiratet ! Beiden Frauen kam dre Nachricht

gmrch unerwartet , erschütternd ; beide konnten sie nicht

Allmählich , während Joseph in langen Schritten das
mner dnrchmaß , kam Frau Sömnes wieder zu sich,
^

M
^Ete sie ihren Nettesten an.

, »Wre ist denn das alles so - Plötzlich gekommen?
st Du etwas davon gewußt ?"'

Er zuckte die Achseln.
..Kerne Ahnung . Louis hat ja selber nichts davon ge-

M. Er sich vierzehn Tage Urlaub genommen,
entlich in der Absicht, direkt über Frume nach Berlin
fahren und Dich zu überraschen . Dann ließ er sich von
rm Kameraden , dem Oberleutnant von Velhatz , uber-

ihn nach Brindisi zu begleiten und von dort
s durch Oberitalien und über Venedig , den Brenner,

e
^ erm München nach Berlin zu fahren . In Brrndift

f Velhatz, der in aller Welt Weiberbekanntschaften hat,

^
dete

^
Damen , unter ihnen auch eme Komtcs,e dr

-.Eine Verwandte des Grafen Flavio Pirantese , des

Römers ?" unterbrach ihn Wera mit einem unwillkürlich
erschreckten Ausdruck , den sie rasch unterdrückte.

„ Jawohl . Seine Tochter . Sie kennen also die Piran-
teses ?" fragte Joseph beinahe erfreut.

„O , nur so oberflächlich, " erwiderte die Russin aus¬
weichend . „Die Komtesse Elena Pirantese war eine Freun¬
din der Giulia Agostr , die wieder mit mir einst sehr be¬
freundet gewesen war ."

„So ! Aber Elena ist nicht seine Frau , sondern Ele¬
nas Schwester .Melitta ."

Eine beispiellose Ueberraschung malte sich auf den
Zügen Weras.

„Melitta ? Ich dachte , Graf Flavio hätte nur eine
Tochter , Elena ." Dann überlegte sie beinahe düster . „Ach
nein ! Ich erinnere mich dunkel , den Namen Melitta ge¬
hört zu haben . Ich glaube , ich habe sie sogar gesehen ."

„Wer Melitta einmal gesehen hat , soll sie so leicht
nicht wieder vergessen, " sagte Joseph zur Erklärung.

Die Russin sah den jungen Mann durchdringend und
eigentümlich an , mit einem fast unheimlichen Ausdruck.
„Ganz recht . Es wird diese Melitta gewesen sein ."

Hilflos und ängstlich blickte Frau Sömnes aus Wera.
Sprach diese doch von jener Frau , die ihren Sohn , ihren
Luigi , glücklich machen sollte . „ Und — Sie kennen die
näheren Verhältnisse ?"

„Wie gesagt , nur oberflächlich . Ich weiß nur , daß die
Familie früher sehr reich gewesen war und setzt in mehr
als bescheidenen Verhältnissen am Esquilin irgendwo

bt —"
Joseph schüttelte ernst den Kopf.
^Das können die Piranteses nicht sein . Denn Me-

tta soll außerordentlich reich sein . Und das gerade soll
it der Grund sein —"

Er hielt rasch inne , denn er hatte bereits zuviel he¬
gt . Die Mütter hatte ihn verstanden.

Mit einem verzweifelten Auflachen warf sie sich :n
rem Stuhl zurück. ^

„Also , das war der Grund ? Verkauft hat er sich ? Die
chulden haben ihm wohl über dem Kopf zusammenge-
jlagen ? Nun wußte er nicht mehr ein noch aus . Doch
istatt sich an seine Mutter zn wenden , was bas Nachst-
-gende gewesen wäre —"

Und wieder dies verzweifelte Lachen.
„Aber nein !" fuhr die alte Dame erregt weiter fort,

ie vom Fieber gepeitscht . „Ihr habt ja den Kopf Eures
ligen Vaters . Nur nichts von mir annehmen , da das
ermögen von Eurem Stiefvater stammt , der Euch gegen-
ier wie ein wahrer Vater gehandelt hat , in jeder Be-
ehung , obwohl Ihr es ihm als ein schweres Vergehen
rrechnet , daß er nicht Euch nominell zu Erben eingesetzt
it Und deshalb geht mein — mein Sohn hin und
erkauft sich einer Fremden - mein Sohn !"

Frau Sömnes hatte sich in eme beyprello,e Äuf¬
nung hineingeredet.

Joseph blinkte mit den Angen Franziska zu , beschwrchtt-
>nd sich in das Mittel zu legen.

Fräulein von Stobitzer erhob sich langsam und ging
steppenden Ganges auf Frau Sömnes zu , der sie ihren
rm um den Hals schlang. „Tanterl . Du weißt ja noch gar

nicht, ob er sie nicht liebt — " Ihre Stimme flackerte unstät.
als sie das sprach. Angst erstickte ihre Kehle.

„Ja , Mädel , Du hast das erlösende Wort ausgesprochen,"
rief Joseph , den die Vorwürfe der Mutter tief verstimmt
hatten . „Glaubst Du etwa , Louis würde wirklich ohne Liebe
geheiratet haben ? Er vergöttert seine Frau , seine Briefe
quellen über von Liebe und Seligkeit . Du hast mich ja gar
nicht ausreden lassen, Mutterl . Also hör doch an ! Luigi
war sofort für die schöne Komtesse Feuer und Flamme gewe¬
sen. Sie war anfangs zwar etwas kühl, aber das reizte ihn
nur um so mehr . Er gab seine Absicht, direkt nach Berlin
zu fahren , auf und schloß sich den neuen Bekannten , unter
denen sich die Komtesse Pirantese befand , an , um nach Rom
zu fahren . Er machte beim Grafen Flavio Besuch, der ihn
auf das Liebenswürdigste aufnahm , in bei einem seiner
Freunde , dem Grafen Cassiani , einquartierte —"

„ Graf Cassiani ? Der Sekretär des Fürsten Miruovo ? "

warf Wera wie fragend dazwischen.
Joseph blieb einen Augenblick verdutzt . „Das mag schon

sein . Jedenfalls — den Fürsten Miruovo hat Luigi kennen
gelernt . Das schrieb er mir . Denn er äußerte sich noch in
seinem Briefe entzückt über ein Fest , das der Fürst gegeben
hatte und zu dem er eingeladen worden war . Und auf die¬
sem Fest war es auch, wo sich Luigi verlobt hatte .

"

„Das wird schon dieser Cassiani sein, " nickte Wera
eigentümlich , von den ängstlichen Blicken der Frau Sömnes
beobachtet.

„War denn das nicht - furchtbar schnell?" wagte dü
Mutter schüchtern einzuwerfen.

„ Garnicht so schnell," erwiderte Joseph , seines Bru¬
ders Partei ergreifend . „ Louis war noch um einen Nach¬
urlaub eingekommen — er hatte seinem Oberst geschrie¬
ben , um was es sich handelte — und der Obech hatte
ihn sofort auch bewilligt . Die Präliminarien mit den
Papieren , dem Aufgebot usw . wurden ja allerdings Lurch
Fürsprache des Fürsten etwas abgekürzt —"

„Wer ist denn eigentlich der Fürst ?" fragte Frau
Sömnes , die sich im Gewirr der ihr unbekannten Namen
gleich einer Fremden vorkam.

„Miruovo ?"
Wera lächelte und dachte nach , wie sie ihn der Haus¬

frau charakterisieren könnte . „Einer der augenblicklich ein¬
flußreichsten Männer . Und reich . Und — wie wir hier zu
sagen pflegen — ein Streber . Und zwar einer von der
schlimmsten Sorte ."

„Na , na !" lachte Joseph , der Russin scherzhaft drohend,
„da kommt die Nihilistin wieder znm Vorschein ."

„ Garnicht, " erwiderte Fräulein Winschefftbeinahe kühl.
„Es gibt sehr viele , die den Fürsten Miruovo überhaupt
nicht ernst nehmen und ihn nicht für fähig halten , aus
eigener diplomatischer Kunst auch nur das Geringste aus-
znführen . Und ich gehöre zu diesen Letzteren . Miruovo
versteht es, sich mit geschickten Leuten zu umgeben , deren
Erfolge er sich dann selbst znschreibt . Dieser Cassiani z. B.
ist sein Mephisto —"

„ Und Luigi war bei ihm als sein Gast ?'« warf Frau
Sömnes ängstlich ein.

(Fortsetzung folgtst

»
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Sorgfäktig zu-
sammengestellle

Mischungen.

Verkauf
eines

Gebr. Decke« zu Oldenburg
lassen

ihrzir Donnerschwee
ander Junkerstratze
Rr . 7 , nnmittelbar
an der Stadt günstig
belesenes , zu zwei
kornpl. Wohnungen
eingerichtetes , neu
erbautes Wohn¬
haus mit großem
Garten

am

Mittmch,
de» 9. §rpt . i>. Zs.,

nachm. 7 Uhr»
in Bnlge 's Gasthaus zu Olden¬
burg» Lindenstr . Nr. 31, zum
Verkauf aussetzen.

Es ist nur geringe Anzahlung
erforderlich und ist somit der
Ankauf sehr zu empfehlen.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll sosort der Zuschlag er¬
teilt werden.

KlMMMlllMlW.
Eversten- Oldenburg»

- — Hauptstraße 3 . - —

Elsfleth . Landwirt
«Kinrich Irrels zu Alden-
örok hat mich beauf¬
tragt, seine daselbst im
Altendorfer Aekde öeleg'

13 '
!» Juck

Weiie - Mtmeil
6 Siq>e ol.

LSniere .
mit Zutritt zu Mai ».
Is . zu verkaufen im
ganzen ev. geteilt.

Ein großer Heil des
KaufsHMngs kann ver¬
zinslich Seyen öleiöen.

Kauflieöhaöer wollen
sich umgehend an mich
wenden.

ü . kels,
amtl. Auktionator.

Lintel. Der Landwirt Diedr.
Haverkamp, Lintel, läßt von
seinen
Grundstücken:
a) den Placken hinter der Vor¬

lage, Weide und Ackerland,
groß 3 da 27 ar 06 gw,

b) den daselbst belegenenGrünte-
placken , groß 1,9,142 ka,

am

Freitag , den11. SeMr.,
nachmittags S Uhr,

in Ohe L Peters WirtShause zu
Lintel nochmals öffentlich zum
Verkaufe aufsetzen.

Die Grundstücke, welche nur
10 Minuten vom Bahnhof und
b Minuten von der Schule zu
Wüstine: entfernt liegen, eignen
sich ganz besonderszu Bauplätzen.

Verkäufer ist eventl. bereit, einen
Teil des Ackerlandes mit Roggen
für Len Käufer zu besamen.

V . Haverkamp , Aukt.
1 neues Sofa und 1 neues

vollständiges Bett sollen äußerst
billig verkauft werden.

Achtcrnstraße 46 . 1. Eta.
Südende. Zu verkaufen eine

achtjährige Stute,
passend für Bäcker o. Schlacher.

Johann Vogt.

ll . Mers
Stets frisch naH
neuestem Der-
fahren geröstet.

18 Fsbr « lang Ml. >oil «m einer
PvS . V»a Voio v,r 10a ä«o kvüapitrsn big rum Lais vnkVrwVvb
»vgsaeb ^oUOv. voä um viebt xnr ru groü « Sobmsnvn »wueuduttov,
«Abts ieb Ssmssldou ein« vu-reodte Qsffs s?»b«v . lob vor^Ss,
batte vevix Appetit and sedkeeLtsn Sodlsk , ssosaxi:. red
eiv deblagsnsvertegI-edon . Heute busu iob Üboev g»gvn, »ns »vb
t«e es von lkerren gern , K»Ü !ob änrob Ibre Nw»«»N>« »»Ä
L«« l» vsrbNtnismkÜix bvr»er Leit visäerdergesleUtMvräs . lob kbbltz

"
kr»» «»ei« 8«Hik«r, Uiieüskr . 8.

Ivft «> Nir mein « NOiolit, 8i » >1».»» I» kksootv» «t«»,
»»v ick »»red x»»«»»v»r Ikr. r I»>>i>prUp»r»tS i» kk-ir»-«k«»a
k»»r«r r«!t r<m llsrtik»«, »»» Nk«rv «»»t-
t»t d«kroit v»rS«. , „ „ „ ^

>NK«ink .»»«>»i. 27. «. 07. 0» 8eks». rm»»».
» » D 8 «lks ron Virirniv? !>« »Usr^rr, Nn»„!

I > 1 I Dü » - >>—— », «»», . »a»M. » n«»»«»,
> » I > 8 » >- plll «N UL»«rrt>a>»»U«!>>.», U»»ei>IrusN« ,I, ü̂ !»»,IIIII liriinixs», » . (>n>r UiU« ,). —

v, »». »ft. o»»». AN. t.r«, vm>». »ft. ».»».
pr»»»»ftte » >t »« küftrlivft . r v«kn»uck »», »«>, . », . »0 llcllkcriokt«, xr»U»

a. rod ai»
Han « Hell !, vsrwstackt , Kalistürksrrtrkü« 13»

Lrkält. i. Olsenburx I. 6r . : stats-äpotlieke.

ImmobilmkMs.
Wir sind beauftragt , die

Besitzung

AmlieHr. Nr. 31
öffentlich meistbietend zu
verkaufen und haben z«
dem Zweck S. Berkaufs-
termin angesetzt auf

Dienstag»
8. Sept . LV08 »

nachm. « Uhr,
im Hotel „ Znr Post"
hierselbsi.

Die Besitzung besteht
ans einem herrschaftlichen
zu S Wohnungen einge¬
richteten Hanse (welches
sich in bestem Bauzustande
befindet) nebst grossem
Garten.

Der Antritt kan« be¬
liebig erfolgen.

kaä . Lieber L Vivkmaan.

Verkauf
von

Mseil -Memtn
und

Bauplätze»
in

Osternburg.
Der Rentner C. Nchls in

Osternbur« läßt seine nachstehend
aufaefübrten Ländereien am

Imerstilz,
he« 18. Teptbr. d. I.,

abends 7 Ubr,
in Henke 's Gastbause Hierselbst
znm ersten Mal zum Verkauf
aufsetzen:
Buschhagen . groß 1 Hektar 19

Ar 39 Quadratmeter,
Döbben. groß 32 Ar 22 Qua¬

dratmeter.
Späten , «roß 1 Hektar 37 Ar

42 Quadratmeter.
Letztere haben eine Straßen¬

front von ca. 70 Metern und eig¬
nen sich weaen ihrer günstigen
Lage hinter dem neuen Kirchhof
in Osternbur « in der Nähe des
projektierten Verschiebebahnhofs,
besonders gut zu 3 Bauplätzen.
Dieselben kommen daher im
Ganzen und aeteilt zum Aufsatz.

Zwei Drittel des Kaufpreises
kann zu 4 Prozent verzinslich in
den betr . Grundstücken stehen
bleiben.

Bei nicht genüaendem Gebot
findet bei dem dritten Verkaufs-
aufsatze eine Verpachtung der
Ländereien auf 4 Jahre statt.

Kausliebhaber werden freund-
lichst zum Termin eingeladen.
Nähere Auskunft erteilen und
Gebote werden entaegengenoin-
men von
C. Nchls . A. Bischofs u. Grimm

Jaderberg . Im Aufträgehabe
ich ein hier belegenes, fast neues

mit kl . Stall und Garten , be¬
sonders für einen Proprietär
passend, mit Antritt auf Mai
1909 zu verkaufen

G . Claus . Aukt.

Verpachtung
von

8«rtenll»>i>
Im Aufträge des Landmanns

Heinrich Arnke« zu Eversten
werden wir am

Donnerstag,
10. Sept . d. I .,

nachm. 6 ^ Uhr,

M MeW
ießMMM
auf mehrere Jahre verpachten.

Pachtliebhaber versammeln sich
beim Hause des Verpächters.
»MMMMMllG

Eversten—Oldenburg ._-— Zu verkaufen H

Trebermßer,
bester Trank für Kühe und

Schweine.
Oläsnbui'gsi' Ik'ebsl'-

Ii -ooksn -Anstalt.
n . Xloslsvrrisirri dlLLlNk.

Geehrter Herr!
Hierdurch möchte ich Ihnen meinen

heften Danl auSshrechen. Ihre „Nin °-
kalbe " hat mir sehr aute Dienste ae-
tan . mein gub iftnollsliinaiq zugeheUt.
Ich kann Ihre Rtno -Saibe daher allen
Fußleidenden bestens empfehlen.

« .'Heide , 17./10 , VS.
I . Los «.

Diese Nino - Salbe wird mit Erfolg
gegen Beinleiden , Flechten und Haut¬
leiden angewandt und ist in Dosen k
Mk. 1.— und Mk. 2. - indeu Apotheken
vorriitigx aber nur echt in Original¬
packung weiß - grün - rot und Hlrma
Schubert L Co.. Weinböhia -DreSden.

Fälschungen weise man zttnirk.

Bes. Hirsch-Apotheke.

Merrer,
Psckekim Gesicht und am Körper , Blüten,
Wniinerln . Röten , Sommersvroffcn , Haut-
jucken, Furunkel , Hautaeschwüre ic. , wer
daran leidet, gebrauche Znrker ' s Patent-
Medizinal -Seile , D , R , P „ ärztlich emp¬
fohlen und tausendfach bewährt . PreisöoPfg.
(kleine Packung , lb ?Lig), und MI . I,LÜ
(grosse Packung, W '^ ia . van stärkster
Wirkung ).

AimMm kkksize,
zumal hei gleichzeitiger Anwendung van
Zuck ?M .- CrLme , dem herrlichsten und
einzigartigsten Hautcreme , Preis MI . L,—,
Probetube 75 Pfg ., sowie der nach dem
gleichenPatent hergestellten, wunderbar mild
wirkenden ZuiküM -Seife , Preis 50 Pfg.
(kleine Gevrailchspackung), und Mk. 1,50
(grotzc Geschenkvackungs, werden zahlreich
berichtet. Jeder , der bisher vergeblich hoffte,
wache einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkendeMutter BI-
tinnoor -Ktnder -Seise , D . R . P -. Preis
So Pfg . und Bitmnoor -Kinder -Crsme,
Preis 40 Pfg ., Dovpeldvse 70 Pfg .. das
Bests, Edelste und Reinste für die kindliche
Haut . Ueberall zu haben . Wo nicht,
direkter Versand durch L . Zucker H Co .,
Berlin , Potsdawerstr . 73.

Niederlage» in der meisten
Apotheken , ferner bei H . Fischer.
Drogenhdlg., Langestr. 11, L.
Fasch, Flora - Drogerie, Erich
Sattler Nchf . . Apoth . Th. Sto-
randt , Drogenhandlung, Haaren¬
strabe 44, Gerhard Bremer.
Drogerie . „Viktoria-Drogerie".
Heiliaengeiststraße 4.

Motorrad,
GörickeSWestfalen. » HL -, tadel¬
funktionierend, sehr sicherlaufend,
Geschwindigkeitregulierbar von
10 bis 60 Klm. pr - Stunde,
Magnet-Zündung , sehr leicht an¬
springend, wegen Anschaffung
eines Wagens für den billigen,
festen Preis von 280 Mk. zu
verkaufen. Offerten unt . 8. 5
an die Exped. d. Bl.

WS " Frische

DMiltminhesk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

LuslsvMemkeii.
Langestr. 71.

Ach Mll Posten
f . gM - erten Wnkei,

ZU «,

Offerten mit Preisangabe an

st. Zehnkickee,
ttsmbupg 19.

LanrLLosv
V,a ' /g ' /4 ^ Vi

L 12 1b 30 60 120
sind noch zu haben.

Mo « iilff,
SlanLSlr . 14,
Königl. Lott. » Einnehm.

Aus dem Nachlaß des Schneider¬
meisters Friede . Hanke zu
Eversten sollen verschiedene
Kleiderschränke , andere Schränke,
Tische , Stühle , Kommoden, 1
Pult und viele andere Haus¬
haltungssachen, sowie 1 Ziege,
1 Haushund , 1 Honigpreffe und
mehr. Bienenkörbe baldmöglichst
unter der Hand verkauft werden.
Die Gegenstände befinden sich in
dem Haakeschen Hause an der
Zietenstraße in Eversten.

Zu verk. Lrädr . Handwagen.
_ Hochheiderweg211.

Z« verkaufen : Sofa , Sessel,
Polsterstühle, Teppich, Gardinen,
gewöhnl. Tische , Serviertisch, gr.
Bücher - Etagere (plüschbezog .) ,
Hängelampe, Bilder , Nähtisch,
Friesiertisch mit Spiegel, Betten,
Wäscherolle (z. Ziehen), Wring¬
maschine, Fahne , etw. Küchen-
u. Porzellangeschirr , Herren - u.
Tamengarderobe u . sonstiges.

Langestraße 73, I. Etage.
Zu besehen nachmittags 3 bis

5 Uhr. _

Damen können zu jeder Zeit
eintreten.

Frau
Oldenburg, Haarenstr . 11 , ob.

Lei Ze^ äcderustauäen
sIlAoraoinsi' ^ rt , sovis in äsr stvlionvslssvonr,

virä äiv rlüunlicrbsti bekannte

LiselrLsiMhWe
neu, in küeeigsi ' k^ m , äis gno^ srligÄen

MvN8lS ls >8tsn.

QisiLItsiosi in unä DroZsriso.

— Fernsprecher Rr . 11

Grober Koks - . . . 50 kg I»SS Ml
Gebrochener Koks 50 kg 1,4S M
Grns-Koks iw .-nn vorrätig) 50 kg 0,05 Ml

Fuhrlohn pro 50 kg 10 PsS> . bei
Abnahme von 500 kg stet HM
Größere Mengen Preise ans Anfrage.

SprvirNvie
' s

stlli8ikslisn - 8pkri-ll - stsnälung
- (trüber Oesokättsbaus ck. Llsklr . Werks). -

Uermistk Kugjier-
llnd Fraltjtsltsifthrt- OesellM
i;egelm3ssstgr vampfsevlrppsevlttavrt

zwischen

OläendurA u. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige SchleppjchiffahrtzwischenSminviili 'SU. Srmw «»
L)ni <l6ii - Oor1rninirl ; bei Bedarf auch nach anderen HaP

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung vo» Leichtern . —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

L. I-iouvwrum , Vlllondurg i. 6k
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung "
zu billigsten Preisen._

I »stLussr Ssstrosssm,
2. Absaat, Original v. Züchter
bezogen . Grösster Erfolg auf
Sandboden . Ctr . 10 in Käufers
Säcken offeriert ab Oldenburg
oder ab Hof Aug . Hanke,

Dletrlchsfeldb . Oldenburg.

Institut Boltz
Ilmenau i . Thür.

Lini --. ksknr .-, Ldilnr . - (Lx )
Schnell, sicher. Pr . frei.

kheleiiteFmeii!
Es ist erreicht!

Verl. Sie die sich . Erfindung
„ LvsorbttviLr «.

Im In - u. Ausl , «esetzl. gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk. , jahrel.
brauchb. m. Gratis -Aufkläruna.
Nur zu bezieh , v. „Hhgia", Post,
schließsach 33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst s. Ausbleiben
oder Störungen bestimmter
Vorgänge. Schachtel 3 Mk.

Wegen Platzmangel sollen zu
jedem nur annehmbaren Preise
verkauft werden : 1 schöne Plüsch¬
garnitur . Vertikow, Spiegel , so-
Wie eine komplette Kücheuein-
richtung.

Achternstraße 48. 1. Etg.

ÜIlldMllW
unck

kiäkere Veärvgun^e»
kür

von

NSVf.

Vermietung
MI von 8taitiLäc5erv

seckerreitAerns rur VsrküZuuZ-

« lvrlcvl . ton » I »rvolL.

Zu kaufen gesucht ein Kinder¬
wagen. Offert , mit Preisangabe
unter 8. 15 an die Exp. d. Bl.

Ei« gut erhaltener Eckschrank
billig zu verkaufen.

Alexanderstratze4V.

Verschiedene Häuser hier
in der Umgegend stehen
durch mich preiswert zum
Verkauf bei teilw. sehr
geringer Anzahlung.
Radortz . 0. 8. Mvi-sts.

Mauplähe.^ ll!>
Rastede. H 'er,rm

verkehrsreicher Straße , an
Lage, habe ich eimge

zu verkaufen. »
H. Hoes. Rechnung^ .

Zu, kauf , gesucht Mit er^ st
3—4flammige elektr . Kraue- ^
unter S . 4 an dw Erp - -
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